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Stolpersteine werden am 12. Dezember verlegt
SSG Königswinter finanziert fünf Gedenksteine in Oberdollendorf aus der Spendenaktion
beim Petit Médoc

Gabriele Wasser (Mitte) mit Thomas Mauel, Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer bei derGabriele Wasser (Mitte) mit Thomas Mauel, Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer bei derGabriele Wasser (Mitte) mit Thomas Mauel, Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer bei derGabriele Wasser (Mitte) mit Thomas Mauel, Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer bei derGabriele Wasser (Mitte) mit Thomas Mauel, Melanie Gau, Claudia Kaptain und Hansjürgen Melzer bei der
Spendenübergabe.Spendenübergabe.Spendenübergabe.Spendenübergabe.Spendenübergabe.

Oberdollendorf. Am 12. Dezem-
ber werden zunächst auf der Fall-
torstraße und anschließend auf
der Heisterbacher Straße und der
Rennenbergstraße in Oberdollen-
dorf weitere sechs Stolpersteine
für Opfer des Nationalsozialis-
mus verlegt. Für fünf der Stolper-
steine übernimmt die SSG Kö-
nigswinter die Patenschaft, die
beim Petit Médoc am 29. Juni
Spenden für die Aktion gesam-
melt hatte.
600 Euro überreichte die Vorsit-
zende Melanie Gau jetzt im Bun-
gertshof an die Historikerin Gab-
riele Wasser, die im Auftrag der
Stadt Königswinter die Geschich-
te der Opfer recherchiert. In die-
sem Fall handelte es sich um vier
Mitbürger jüdischen Glaubens
und zwei politische Opfer. So
werden die Steine mit der Mes-
singplatte unter anderem in der
Falltorstraße 23 für Hugo David
Süskind, Ludwig Süskind und Paul
Süskind verlegt.
In der Heisterbacher Straße 150
erinnert in Zukunft ein Stein an
die damals erst fünf Jahre alte
Ruth Illfelder, die im November
1942 in Theresienstadt ermordet
wurde. 27 Stolpersteine halten
in Oberdollendorf bisher schon
die Geschichte an die Gräuelta-
ten der Nazis wach. In dem Ort
gab es den höchsten Bevölke-
rungsanteil jüdischer Bürger im

Bereich des heutigen Stadtgebie-
tes von Königswinter.
Im März 2025 wird es im Sie-
bengebirgsmuseum auch eine
Ausstellung geben, die sich ne-
ben den jüdischen Opfern auch
mit denen durch Zwangsarbeit
und Euthanasie beschäftigt und

an der auch Gabriele Wasser
mitarbeitet.
„Es ist sehr belastend, wenn
man sich so intensiv mit diesen
Themen beschäftigt. Man wird
es nicht mehr los“, sagt sie.
Besonders freut sie sich aber
darüber, dass die Enkelin von

Ludwig Süskind kürzlich bei ihr
zu Besuch war und auch am 12.
Dezember bei der Verlegung der
Steine dabei sein wird. Gabriele
Wasser ist besonders wichtig,
dass sie etwas über den frühe-
ren Alltag der Opfer berichten
kann.
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Beratung des VdK
zu Antrag auf Schwerbehinderung
Erstmals am 27. November von 14 bis 17 Uhr

Mundart-Theater der kfd Eudenbach
Anlässlich des 40-jährigen Jubilä-
ums lädt die kfd ganz herzlich zu
einem Theaternachmittag ein.
Unter dem Thema „Quer durch vier-
zich Johr“ werden heitere Stücke in
Oberhauer Platt aufgeführt. Da geht
es um „Doktor Fröhßelskopp“ und
seine Patientin Jrietchen, um Olja
und Köbes und ihrem „Neuen Kla-
mottenkauf“, einem Restaurantbe-

such anlässlich der „Joldenen Huh-
zick“ von Dröck und Mattes, der
„geerbten Immobilie“ von Billa Knol-
lekuhl und einer privaten Verkaufs-
veranstaltung bei Alma Klotz.
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Mittwoch, 20. November,
um 14 Uhr mit einer Frauenmesse
in der Pfarrkirche.
Anschließend gemütliches Beisam-
mensein bei Kaffee, Kuchen und

Theaterspiel im Pfarrheim.
Wiederholung der Wiederholung der Wiederholung der Wiederholung der Wiederholung der TTTTTheaterstückheaterstückheaterstückheaterstückheaterstücke:e:e:e:e:
Sonntag, 24. November, um 15 Uhr
für alle Interessierten, auch für die
Herren.
Der Eintritt ist an beiden Tagen frei,
jedoch wird eine kleine Spende zu
Gunsten des Patenkinds Sergio Joel
aus San Salvador gerne angenom-
men.

Der VdK NRW, hier der Ortsver-
band (OV) Königswinter, hat mit
Unterstützung der Stadt Königs-
winter Beratungsstunden zum
Antrag auf Schwerbehinderung
für seine Mitglieder eingerich-
tet. Jeden 4. Mittwoch im Mo-
nat, erstmals am Mittwoch, 27.

November, von 14 bis 17 Uhr
(jeweils stündlich) können sich
Mitglieder des OV Königswin-
ter des VdK zu Ihrem Antrag auf
Schwerbehinderung beraten las-
sen.
Der nächste Mittwoch ist am 22.
Januar 2025, dann von 13 bis13 bis13 bis13 bis13 bis

17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr und weiterhin jeder 4.
Mittwoch im Monat.
Alle Termine sind im Internet er-
sichtlich unter VdK-BerVdK-BerVdK-BerVdK-BerVdK-Beratung.deatung.deatung.deatung.deatung.de
Ort: Haus Bachem, Drachenfels-
straße 6, (Marktplatz-Mitte)
53639 Königswinter, der Eingang
ist barrierefrei.

Toilette ist gegenüber, jedoch
nicht barrierefrei.
Wir bitten um telefonische Anmel-
dung für entsprechende stündli-
che Terminvereinbarung unter der
Tel. Nr. 0 22 44 90 18 230 (mit
Bandansage) oder per E-Mail an
ov-koenigswinter@vdk.de.
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NEUER TERMIN - Schwofen wie in alten Zeiten -
gemeinsam tanzen
Sonntag, 1. Dezember
Anders als bisher kommuniziert,
findet die nächste Veranstaltung
von ‚gemeinsam statt einsam‘ -
‚Schwofen wie in alten Zeiten -

gemeinsam tanzen‘ nunmehr am
1. Dezember statt. Der 1. Dezem-
ber löst den bisher vorgesehenen
17. November, Volkstrauertag, ab.

Das Schwofen im November wird
auf den 1. Dezember verschoben.
‚gemeinsam statt einsam‘ ent-
schuldigt sich für dieses Termin-

chaos. Wir bitten um Verständ-
nis! Rechtzeitig vor dem 1. De-
zember werden wir noch einmal
zu der Veranstaltung einladen.

Für den Bürgermeister steht die Entscheidung
Lutz Wagner stellt sich erneut zur Wahl des Bürgermeisters von Königwinter

Anzeige

Im Beisein von Partei- und Fraktionsvorsitzenden stellte Lutz Wagner seinen erneuten Antritt um das AmtIm Beisein von Partei- und Fraktionsvorsitzenden stellte Lutz Wagner seinen erneuten Antritt um das AmtIm Beisein von Partei- und Fraktionsvorsitzenden stellte Lutz Wagner seinen erneuten Antritt um das AmtIm Beisein von Partei- und Fraktionsvorsitzenden stellte Lutz Wagner seinen erneuten Antritt um das AmtIm Beisein von Partei- und Fraktionsvorsitzenden stellte Lutz Wagner seinen erneuten Antritt um das Amt
des Bürgermeisters von Königswinter bei den Kommunalwahlen im September kommenden Jahres vor.des Bürgermeisters von Königswinter bei den Kommunalwahlen im September kommenden Jahres vor.des Bürgermeisters von Königswinter bei den Kommunalwahlen im September kommenden Jahres vor.des Bürgermeisters von Königswinter bei den Kommunalwahlen im September kommenden Jahres vor.des Bürgermeisters von Königswinter bei den Kommunalwahlen im September kommenden Jahres vor.

(bk) Königswinter. „Wir haben
bereits vieles angestoßen, aber
noch nicht beendet“, so Lutz
Wagner auf seiner Pressekonfe-
renz, auf der er seine erneute
Kandidatur zum Bürgermeister
bekannt gab. Die nächste Kom-
munalwahl in Nordrhein-West-
falen findet am 14. September
2025 statt. Jetzt hat Bürgermeis-
ter Lutz Wagner bekannt gege-
ben, dass er auch weiterhin an
der Spitze der Stadt stehen
möchte. Dabei machte er deut-
lich, dass vieles in seiner bishe-
rigen Amtszeit angestoßen wur-
de, aber aufgrund des umfas-
senden eigenen Verwaltungs-
prozesse noch nicht abgeschlos-
sen werden konnte, aber auch
zahlreiche Projekte von Ent-
scheidungen übergeordneter In-
stanzen abhängig sind. „Ich
möchte gerne mit den städti-
schen Mitarbeitern und den drei
Fraktionen, den KÖWIS, der SPD
und den Grünen im Rat der Stadt
weiterzusammenarbeiten“, so
Wagner, „All das, wofür ich 2020
angetreten bin, kann man nicht
in fünf Jahren zu einem Ab-
schluss bringen. Deshalb möch-
te ich diese Vorhaben bis 2030
zu einem für Königswinter und
seine Bürgerinnen und Bürger
erfolgreichen Ende bringen.“ Die
Auflistung seiner Vorhaben ist
lang. Dazu gehören unter ande-
rem ein schnelles Internet für
alle Haushalte, die Schaffung
bezahlbaren Wohnraums den
Bereichen der Stadt, der klima-
neutrale Ausbau der Schulge-
bäude, die Modernisierung der
Feuerwehren, die Infrastruktur-
maßnahmen in der Altstadt mit
Rheinallee und Drachenfelsstra-
ße, die Sanierung des Lemmerz-
bades, die Unterstützung der
Vereine und deren Veranstal-
tungsstätten und vieles mehr.
Aber auch der Neubau des Bau-
betriebshofes und eines neuen
Rathauses stehen auf seiner To-

do-Liste. Auch die Mitarbeiterent-
wicklung in der Kommune ist ihm
wichtig. „Ich habe einen Kultur-
wandel in der Verwaltung ange-
stoßen. Wir haben durch 300 To-
ken den Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen somit die Möglichkeit
gegeben, auch außerhalb ihres Ar-
beitsplatzes in der Verwaltung ih-
ren Aufgaben nachzukommen“ so
der Bürgermeister, „In der öffent-
lichen Verwaltung ist ein ständi-
gen Fortbildungsprozess unab-
dingbar. Hier stößt man bei mir
stets auf offene Ohren und dies
soll den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern auch in Zukunft zu
gute kommen.“ Auch die Mobili-
tät ist und wird auch weiterhin
ein Thema sein. Zum einem denkt
Wagner an die Umsetzung von
140 Ladestationen im Stadtgebiet
und möchte den Ausbau der Leih-
fahrräder ausbauen. Aber auch die
Fahrradverbindung Berg-Tal soll
weiterhin vorangetrieben werden.
Die drei Koalitionäre sagten dem

Stadtoberhaupt auch in Zukunft
seine Unterstützung zu, auch
wenn die Mitgliederversammlun-
gen hierüber noch entscheiden
müssen. Die Mitgliederversamm-
lung der Grünen wird dies am 15.
November diskutieren. Fraktions-
vorsitzender Thomas Koppe und
Co-Vorsitzender Klaus Ruppert
waren sich einig: „Wir haben seit
2000 unter unserem Bürgermeis-
ter tolle Erfolge erzielt und gehen
optimistisch in eine weitere Zu-
sammenarbeit. Wie haben viele
Dinge angestoßen aber noch nicht
zu einem Abschluss gebracht. Dies
wollen wir gemeinsam mit Lutz
Wagner auch in Zukunft an der
Verwaltungsspitze tun.“ Für die
SPD befürwortete Dirk Linnemann
auch eine weitere Zusammenar-
beit: „Der Vorstand meiner Partei
hat Lutz Wagner bereits für eine
weitere Amtszeit nominiert, die
Mitgliederversammlung wird im
kommenden Jahr darüber ent-
scheiden.“ Auch die Königswin-

terer Wählerinitiative begrüßt
eine zweite Amtszeit des Bür-
germeisters. „Wir haben über
die Jahre sehr konstruktiv mit
unserem Bürgermeister zusam-
men gearbeitet und werden auf
unserer Vorstandssitzung unse-
re Zustimmung geben, offiziell
wird unsere Mitgliederversamm-
lung im April 2025 eine Entschei-
dung treffen“, so KÖWI-Vorsit-
zende Sybille Dickmann. In ei-
nem Fraktions-übergreifenden
Meeting wird Lutz Wagner die
Möglichkeit haben, seine Inter-
essen für die Stadt Königswin-
ter nochmals vorzustellen. „Für
mich ist eine klare Trennung zwi-
schen der Verwaltungstätigkeit
und meiner erneuten Kandida-
tur um das Bürgermeisteramt
unabdingbar, „ so Wagner, „Aber
eines ist für mich klar, ich bren-
ne darauf, meinen Job hier in
Königswinter auch in Zukunft
weiterhin wahrnehmen zu kön-
nen.“
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Tea-Time
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Honnef lädt zur
nächsten Veranstaltung von Tea-
Time am Montag, 18. Novem-
ber, um 15.30 Uhr in den Ge-
meinderaum, Luisenstraße 13,
ein.

Bei dem Treffen geht es diesmal
um das Thema: „Das Frühjuden-
tum und die Entwicklung des Rab-
binismus“.
Die Organisation und Moderation
der Gespräche übernimmt Pfarrer
i. R. Reinhold Heinemann.

Jaromir Konecny
begeisterte bei Käpt’n-
Book-Lesung in der
Stadtbücherei Bad Honnef
Bad Honnef. Im Rahmen des be-
liebten Lesefestivals Käpt’n Book
fanden am Dienstag, 5. Novem-
ber, zwei Lesungen des renom-
mierten Autors Jaromir Konecny
in der Stadtbücherei statt. Die vier-
ten Schuljahre der Löwenburg-
schule und der Grundschule St.
Martinus waren eingeladen, den
Auszügen aus der spannenden
Bücherreihe „#Datendetektive“
zu lauschen. Jaromir Konecny las
aus dem ersten Band seiner er-
folgreichen Reihe „#Datentetek-
tive“: Die „Datendetektive“ sind
eine Gruppe aufgeweckter Schü-
ler, die gemeinsam mit dem
schlauen Roboter Brabbelbot und
Vickis Media knifflige Fälle lösen.
Die Geschichten kombinieren auf
unterhaltsame Weise Elemente
der Künstlichen Intelligenz und
der digitalen Welt, was sie
besonders für junge Technikbe-
geisterte interessant macht. Im
ersten Band der Reihe „Roboter
in Gefahr“ taucht der Roboter
Brabbelbot in der Klasse der Da-
tendetektive auf. Kurz darauf ver-
schwindet er jedoch und Lina,
Laurin, Vicki, Theo und Leo, der
Löwenhund machen sich auf die

Suche nach ihm. Dabei stoßen sie
auf eine Gangsterbande und müs-
sen einen geheimnisvollen Ha-
ckerangriff aufklären.
Jaromir Konecny las nicht nur aus
seinem Buch, sondern jonglierte
auch mit den Kindern und gab
persönlichen Einblick in die Ent-
stehung seiner Geschichten. 1956
in Prag geboren, wuchs er in der
damaligen Tschechoslowakei auf.
Konecny ist sehr vielseitig
unterwegs: Er schreibt nicht nur
Bücher, sondern ist auch Profes-
sor für künstliche Intelligenz und
macht sehr erfolgreich Poetry-
Slam. Seine Werke sind geprägt
von feinem Sinn für Humor und
einer tiefen Menschlichkeit. Sie
basieren auf seinen eigenen Er-
fahrungen und Beobachtungen. Er
hat zahlreiche Preise und Aus-
zeichnungen für seine literari-
schen Werke erhalten und ist eine
feste Größe in der deutschen Li-
teraturszene.
Die Lesungen wurden finanziert
durch den Förderverein der Stadt-
bücherei und die Fördervereine
der beiden Schulen, der Löwen-
burgschule und der Grundschule
St. Martinus.

Karnevalsparty der KG
Ziepches Jecke Rhöndorf
Pünktlich zum 11. im 11. startet
die KG Ziepches Jecke den Kar-
tenvorverkauf für die beliebte Kar-
nevalsparty für Jung und Alt „Ram-
ba Zamba Bütt und Danz“ am
Samstag, 18. Januar 2025, in der
Aula der Jugenddorf Christopho-
rus Schule in Königswinter (CJD).

Eintrittskarten sind bei den Vor-
verkaufsstellen erhältlich:
Esso Tankstelle,
Hauptstraße 102
Cafe Profittlich,
Drachenfelsstraße 21
Gaststätte zum Alten Fährhaus,
Karl-Broel-Straße 35.
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23. November23. November23. November23. November23. November

SessionseröffnungSessionseröffnungSessionseröffnungSessionseröffnungSessionseröffnung, Turnhalle Grundschule Ittenbach, Beginn 19 Uhr,
Kostümierung erwünscht, Eintritt 5 Euro, Höhepunkt Verleihung des
Dankordens, Livemusik mit der Band „Die Karos“ und der Schowtanz-
gruppe „Limitless“ der KG Scheven

8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember
WWWWWeihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karnevalskartenvorverkaufalskartenvorverkaufalskartenvorverkaufalskartenvorverkaufalskartenvorverkauf mit Vorstellung des
neuen Kinderprinzenpaares an der Baumschule Neuenfels in Uthwei-
ler

17. Januar 202517. Januar 202517. Januar 202517. Januar 202517. Januar 2025
KG Fidele Freunde Postalia 1929 Königswinter e. V. veranstaltet die
große PPPPPostalia-Sitzungostalia-Sitzungostalia-Sitzungostalia-Sitzungostalia-Sitzung in der Aula der CJD-Schule, Cleethorpeser Platz
in Königswinter.
Beginn 19.30 Uhr
Gäste sind u. a. Klaus & Willi, Tanzcorps Fidele Sandhasen Oberlar,
Kasalla, JP Weber, Kempes Feinest, Miljö u.a.
Der Verkaufspreis pro Karte beträgt 40 Euro (inklusiv 2 Euro Vorver-
kaufsentgelt und 1 Euro GEMA).
Kartenbestellungen über; tickets@ff-postalia.de oder per Telefon un-
ter 0176 4650 761518. Januar 2025
19.11 Uhr im Zeughaus (Bergstr. 21, Bad Honnef) „RADERDOLL“„RADERDOLL“„RADERDOLL“„RADERDOLL“„RADERDOLL“
KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalistische Palistische Palistische Palistische Palistische Partyartyartyartyarty u. a. mit Alleinunterhalter Fox, den Schokoläd-
chen, die Siebengebirgstollitäten und befreundete Gesellschaften.

18. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 2025
Night of the pirNight of the pirNight of the pirNight of the pirNight of the piratesatesatesatesates, Turnhalle Grundschule Ittenbach, Beginn 19 Uhr,
Kostümierung erwünscht, Eintritt 10 Euro, Livemusik mit der Bank
„Kaschämm“ und Auftritt des Husaren-Corps Grün Weiß Linz 1965 e. V.

22. Januar 202522. Januar 202522. Januar 202522. Januar 202522. Januar 2025
KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevalalalalal, Evangelisches Gemeindehaus, Ringstr. 19, Ittenbach,
Beginn 15 Uhr, es erwarten die Kleinen Spiel und Spaß mit dem
Tanzcorps der Ölbergpiraten.

21. Februar 202521. Februar 202521. Februar 202521. Februar 202521. Februar 2025
Bürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins Uthweiler in der Baumschule Neu-
enfels

22. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 2025
Kindersitzung des BürgervereinsKindersitzung des BürgervereinsKindersitzung des BürgervereinsKindersitzung des BürgervereinsKindersitzung des Bürgervereins gemeinsam mit dem Zwergenland
Uthweiler in der Baumschule Neuenfels

22. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 2025

14 Uhr auf Hohenhonnef, in Abstimmung mit der Hohenhonnef GmbH
erfolgt eine karnevalistische Partykarnevalistische Partykarnevalistische Partykarnevalistische Partykarnevalistische Party mit den Heimbewohnern.

27. Februar 202527. Februar 202527. Februar 202527. Februar 202527. Februar 2025
15 Uhr im Zeughaus (Bergstr. 21, Bad Honnef) KKKKKostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Weibereibereibereibereiber-Sitzung-Sitzung-Sitzung-Sitzung-Sitzung.
Das Damenkomitee der KG „Löstige Geselle“ lädt zur ihrer Sitzung im
Zeughaus ein.

28. Februar 202528. Februar 202528. Februar 202528. Februar 202528. Februar 2025
Weibersitzung der GoldenschnittenWeibersitzung der GoldenschnittenWeibersitzung der GoldenschnittenWeibersitzung der GoldenschnittenWeibersitzung der Goldenschnitten in der Baumschule Neuenfels in
Uthweiler

1. März 20251. März 20251. März 20251. März 20251. März 2025
14.11 Uhr - Karnevalszoch IttenbachKarnevalszoch IttenbachKarnevalszoch IttenbachKarnevalszoch IttenbachKarnevalszoch Ittenbach

1. März 20251. März 20251. März 20251. März 20251. März 2025
ab ca. 15.30 Uhr - After-Zoch-Party, Turnhalle Grundschule Ittenbach
TTTTTermine der Karnevermine der Karnevermine der Karnevermine der Karnevermine der Karnevalsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 e.....     VVVVV.“.“.“.“.“

3. März 20253. März 20253. März 20253. März 20253. März 2025
Rosenmontags-Umzug in Uthweiler
Karnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC Ölbergpiraten
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Eine Ehrung und der Besuch von Prinz und Aegidia
Die KG „Löstige Geselle 1946 e. V.“ eröffnete im Zeughaus die Session 2024/2025

Die KG freute sich über den spontanen Besuch der Tollitäten vom Berg, Prinz Martin I. und Aegidia Nicole I.Die KG freute sich über den spontanen Besuch der Tollitäten vom Berg, Prinz Martin I. und Aegidia Nicole I.Die KG freute sich über den spontanen Besuch der Tollitäten vom Berg, Prinz Martin I. und Aegidia Nicole I.Die KG freute sich über den spontanen Besuch der Tollitäten vom Berg, Prinz Martin I. und Aegidia Nicole I.Die KG freute sich über den spontanen Besuch der Tollitäten vom Berg, Prinz Martin I. und Aegidia Nicole I.
- Guido Ottersbach stellte beide in seiner gewohnten Weise vor.- Guido Ottersbach stellte beide in seiner gewohnten Weise vor.- Guido Ottersbach stellte beide in seiner gewohnten Weise vor.- Guido Ottersbach stellte beide in seiner gewohnten Weise vor.- Guido Ottersbach stellte beide in seiner gewohnten Weise vor.

Marion Kock (l.), 1. Vorsitzende der KG Löstige Geselle, ehrte CorryMarion Kock (l.), 1. Vorsitzende der KG Löstige Geselle, ehrte CorryMarion Kock (l.), 1. Vorsitzende der KG Löstige Geselle, ehrte CorryMarion Kock (l.), 1. Vorsitzende der KG Löstige Geselle, ehrte CorryMarion Kock (l.), 1. Vorsitzende der KG Löstige Geselle, ehrte Corry
Kleyböcker für ihre 10-jährige treue Mitgliedschaft.Kleyböcker für ihre 10-jährige treue Mitgliedschaft.Kleyböcker für ihre 10-jährige treue Mitgliedschaft.Kleyböcker für ihre 10-jährige treue Mitgliedschaft.Kleyböcker für ihre 10-jährige treue Mitgliedschaft.

(bk) Bad Honnef. Am 11.11. star-
tete die Karnevalsgesellschaft
„Löstige Geselle 1946 e. V.“ Bad
Honnef in ihrem Zeughaus in die
neue Session 2024/2025. Neben
Verzelle, Singen und gemütli-
chem Zusammensein stand auch
wieder eine Ehrung an. Corry Kley-
böcker erhielt an dem Abend für
ihre 10-jährige aktive Mitglied-
schaft den Ehrenorden. „Überra-
schend erschien das Prinzenpaar
der KG Rot-Weiß Klääv-Botz 1904
e. V. Aegidienberg, Prinz Martin I.
und Aegidia Nicole I., zu einem
Besuch zu unserer Sessionseröff-
nung“, so Peter Monschau, Ge-
schäftsführer der KG, „Wir haben
uns sehr gefreut und mit den Tol-
litäten den Beginn der fünften Jah-
reszeit gefeiert.“ Nachdem der
neue Sessionsorden der Gesell-
schaft vorgestellt und verteilt war,
klang der Abend aus. Die anste-
hende Session wird auch bei den
Löstigen Gesellen wie immer kurz
und heftig.
Nach der Weihnachtsfeier im Al-
ten Standesamt am 13. Dezem-
ber findet am 18. Januar 2025
Zeughaus „RADERDOLL“ statt.
Darauf folgen am 22. Februar 2025
die Sitzung in Hohenhonnef und
am 27. Februar 2025, zu Weiber-

fastnacht, „Klatsch & Tratsch der
Weiber im Zeughaus“. Alle unse-
re Aktivitäten werden auch selbst-
verständlich auf unserer Internet-
seite www.loestigegeselle.de ver-
öffentlicht“, so Monschau.
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„Bömmel“ und die UrSelhover im Saal Kaiser
Das 10-jährige Bestehen des Zeughaus Kleinkunstkellers der KG Löstige Geselle gab Anlass
zu diesem besonderen Konzert

Rainer Hombücher (2. v. l.) und Peter Monschau wurde für ihren EinsatzRainer Hombücher (2. v. l.) und Peter Monschau wurde für ihren EinsatzRainer Hombücher (2. v. l.) und Peter Monschau wurde für ihren EinsatzRainer Hombücher (2. v. l.) und Peter Monschau wurde für ihren EinsatzRainer Hombücher (2. v. l.) und Peter Monschau wurde für ihren Einsatz
um die Gemeinschaft gedankt.um die Gemeinschaft gedankt.um die Gemeinschaft gedankt.um die Gemeinschaft gedankt.um die Gemeinschaft gedankt.

Die Urselhover, hier mit ihrem Gast „Bömmel“, begeisterten das Publikum.Die Urselhover, hier mit ihrem Gast „Bömmel“, begeisterten das Publikum.Die Urselhover, hier mit ihrem Gast „Bömmel“, begeisterten das Publikum.Die Urselhover, hier mit ihrem Gast „Bömmel“, begeisterten das Publikum.Die Urselhover, hier mit ihrem Gast „Bömmel“, begeisterten das Publikum.

Das Ex-Bläck-Fööss-Mitglied Günther „Bömmel“ Lückerath war zu GastDas Ex-Bläck-Fööss-Mitglied Günther „Bömmel“ Lückerath war zu GastDas Ex-Bläck-Fööss-Mitglied Günther „Bömmel“ Lückerath war zu GastDas Ex-Bläck-Fööss-Mitglied Günther „Bömmel“ Lückerath war zu GastDas Ex-Bläck-Fööss-Mitglied Günther „Bömmel“ Lückerath war zu Gast
im Saal Kaiser.im Saal Kaiser.im Saal Kaiser.im Saal Kaiser.im Saal Kaiser.

(bk) Selhof. Ein Hauch Karneval
breitete sich letztens im Saal Kai-
ser in Selhof aus. Vor vollem Haus
begeisterten die UrSelhover mit
zahlreichen Kölschen Liedern.
Aber sie kamen nicht alleine.
Gründungsmitglieder der Bläck
Fööss, Günther Antonius „Böm-
mel“ Lückerath, komplettierte die
Band und wurde im Saal Kaiser
gefeiert. Beim Silvesterkonzert
22/23 in der Lanxessarena verab-
schiedete sich Bömmel nach 52
Jahren von der Kölner Kult-Band,
um nun in Selhof wieder auf der
Bühne zu stehen. Wie demnächst
wieder in kommenden Session
platzte der Saal aus allen Näh-
ten. Es wurde mitgesungen, ge-
schunkelt und geklatscht. Der An-
lass zu diesem besonderen Kon-
zert war das 10-jährige Bestehen
des Zeughaus Kleinkunstkellers
der KG Löstige Geselle. Vor ei-
nem Jahrzehnt startete man mit
einem Kleinkunstprogramm im
historischen Gewölbekeller in der
Bergstraße als „hautnah-Klein-
kunstkeller“. Später erfolgte die
Umbenennung in „Zeughaus
Kleinkunst hautnah“. Dabei be-
zieht sich „Hautnah“ auf den en-
gen Kontakt zwischen Künstlern
und Publikum in den nicht allzu

großen Räumlichkeiten. Die Stim-
mung im Saal Kaiser befand sich
über Stunden auf einem Höchst-
stand. Die UrSelhofer präsentier-
ten ein umfassendes Repertoire
und holten alles aus ihrer Lieder-
tasche heraus. Am Ende dieses
Konzertes holten sie zwei Mit-

glieder der Rommersdorfer Band
„De Äsel vum Drachenfels“ auf
die Bühne und sangen gemein-
sam auch mit dem Publikum den
Bläck Fööss-Hit „Ming eetste
Fründin“. Die Pause nutzte Bür-
germeister Otto Neuhoff, um zwei
Personen Dank zu sagen, die sich

sowohl im gesellschaftlichen Le-
ben, bei diesem Konzert, aber
auch um die KG Löstige Geselle
und den Zeughauskeller verdient
gemacht haben. Rainer Hambü-
cher und Peter Monschau erhiel-
ten ein Präsent aus einen Hän-
den.
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Alaaf - im zweiten Anlauf hat es geklappt
Andreas und Bettina Becker wurden als kommendes Siebengebirgsprinzenpaar vorgestellt

Die designierten Tollitäten, Andreas und Bettina Becker, freuen sich aufDie designierten Tollitäten, Andreas und Bettina Becker, freuen sich aufDie designierten Tollitäten, Andreas und Bettina Becker, freuen sich aufDie designierten Tollitäten, Andreas und Bettina Becker, freuen sich aufDie designierten Tollitäten, Andreas und Bettina Becker, freuen sich auf
die kommende Session und den gemeinsamen Karneval im Siebengebir-die kommende Session und den gemeinsamen Karneval im Siebengebir-die kommende Session und den gemeinsamen Karneval im Siebengebir-die kommende Session und den gemeinsamen Karneval im Siebengebir-die kommende Session und den gemeinsamen Karneval im Siebengebir-
ge.ge.ge.ge.ge.

(bk) Siebengebirge. In der Bar des
Maritim-Hotels in Königswinter
hatten sich die Mitgliedsgesell-
schaften des Festausschusses Sie-
bengebirge zusammengefunden,
um einer Vorstellung beizuwoh-
nen, die eigentlich schon Jahren
hätte durchgeführt werden sollen.
Andreas und Bettina Becker wur-
den bereits 2021 gekürt, durch
die Corona-bedingte Absage des
Karnevals 2022 konnten sie nicht
in ihre Session starten. Nun der
zweite Anlauf, der unter großem
Beifall der Vereinsvertreter und
Vertreterinnen ins Auge gefasst
wurde. Festausschuss-Vorsitzen-
der Fritz Pacht war sichtlich er-
leichtert, nun erneut das Ehepaar
Becker vorstellen zu können. Mit
einem bunten Blumenstrauß be-
grüßte er die neuen Tollitäten. Die
Grosse Königswinterer KG 1860
e. V. stellt die Siebengebirgstolli-
täten 2025 und hatte das jetzige
Prinzenpaar bereits vor fünf Jah-

ren zu ihrem 160-jährigen Beste-
hen ins Rennen schicken wollen.
„Wir haben jetzt fünf Jahre, dar-
auf gewartet, endlich ins Ornat
zu schlüpfen“, so Andreas Becker,
„Eine lange Wartezeit, ab jetzt
sind wir glücklich, endlich losle-
gen zu können und hoffen auf eine
tolle Session gemeinsam mit den
Karnevalisten im Siebengebirge.“
Guido Hoffmann, Vorsitzender der
GKKG, hatte natürlich auch einen
Blumenstrauß dabei. Das Gebin-
de in den Farben rot und weiß
stellte dabei das Sträußchen des
Festausschusses in den Schatten,
was Hoffmann natürlich zum Aus-
druck bringen musste. „Dies ist
für den Festausschuss nur eine
Aufmerksamkeit, der Blumen-
strauß auf der Proklamation wird
natürlich andere Dimensionen
haben“, konterte Fritz Pacht. Zur
dieser Proklamation der Sieben-
gebirgstollitäten lädt der Festaus-
schuss am 3. Januar 2025 ein.

Der Festausschuss Siebengebirge freut sich gemeinsam mit den neuenDer Festausschuss Siebengebirge freut sich gemeinsam mit den neuenDer Festausschuss Siebengebirge freut sich gemeinsam mit den neuenDer Festausschuss Siebengebirge freut sich gemeinsam mit den neuenDer Festausschuss Siebengebirge freut sich gemeinsam mit den neuen
Tollitäten Andreas und Bettina Becker auf die kommende Session.Tollitäten Andreas und Bettina Becker auf die kommende Session.Tollitäten Andreas und Bettina Becker auf die kommende Session.Tollitäten Andreas und Bettina Becker auf die kommende Session.Tollitäten Andreas und Bettina Becker auf die kommende Session.

Nachdem auch GKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann unter dem prüfen-Nachdem auch GKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann unter dem prüfen-Nachdem auch GKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann unter dem prüfen-Nachdem auch GKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann unter dem prüfen-Nachdem auch GKKG-Vorsitzender Guido Hoffmann unter dem prüfen-
den Blick von Fritz Pacht seine Unterschrift gegeben hatte, steht demden Blick von Fritz Pacht seine Unterschrift gegeben hatte, steht demden Blick von Fritz Pacht seine Unterschrift gegeben hatte, steht demden Blick von Fritz Pacht seine Unterschrift gegeben hatte, steht demden Blick von Fritz Pacht seine Unterschrift gegeben hatte, steht dem
karnevalistichen Durchstart der Siebengebirgstollitäten nichts mehrkarnevalistichen Durchstart der Siebengebirgstollitäten nichts mehrkarnevalistichen Durchstart der Siebengebirgstollitäten nichts mehrkarnevalistichen Durchstart der Siebengebirgstollitäten nichts mehrkarnevalistichen Durchstart der Siebengebirgstollitäten nichts mehr
entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.
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Das Siebengebirge hat ein Kinderdreigestirn
In der Wagenhalle der Kaasseler Jonge stellte Fritz Pacht die neuen Kindertollitäten vor

Die KG Klääv Botz feierte ihr neues Prinzenpaar
Prinz Martin I. und Aegidia Nicole I. genossen das Bad in der Menge
(bk) Aegidienberg. KG Rot-Weiß
Klääv-Botz 1904 e. V. Aegidien-
berg hatte in das Bürgerhaus des
Ortes eingeladen. Es galt, ein bis
dahin streng gehütetes Geheim-
nis, zu lüften. Der Vorhang schloss
sich und das hektische Treiben auf
der Bühne nahm seinen Lauf. Im
Saal wurde lautstark herunter
gezählt - als die „0“ ertönte war
es so weit. Auf der närrischen Büh-
ne präsentierten sich Martin
Odenthal und Nicole Zens-Odent-
hal, die als Prinz Martin I. und
Aegidia Nicole I. nun die Aegidi-
enberger Jecken durch Session
2024/2025 führen werden. Im glit-
zernden Ornat empfingen beide
die Insignien ihrer Macht aus den
Händen der KG-Vorsitzenden Susi
Krehwinkel. „Wir haben diesen
Moment mit Spannung erwartet
und freuen uns nun gemeinsam
mit euch allen hier im Saal eine
tolle Karnevalszeit zu erleben und
zu genießen“, so der frisch pro-
klamierte Prinz. Seine Aegidia
rang derweil mit den Tränchen und

ihr war dieser besondere Glücks-
moment deutlich anzusehen. Bei-
de lernten sich 2014 kennen. Seit
sieben Jahren leben sie als eine
echte Patchworkfamilie mit ihren
sieben Kindern in Aegidienberg.
Ihre Heirat folgte 2022 in Las Ve-
gas. Wieder zurück, wurde dieses
Ereignis mit der Familie, mit Freun-
den und Nachbarn im Aegidienber-
ger Bürgerhaus gefeiert. „Wir be-
trachten das Karnevalstreiben als
pure Lebensfreunde“, so die Tolli-
täten, „Das wir uns nun an der
Spitze der Jillienberger Jecken wie-
derfinden, erfüllt uns mit Stolz.“
Aegidia Nicole I. ergänzte: „Ich
werde mich an das Rampenlicht
noch gewöhnen müssen. Mein Prinz
tut sich da viel leichter.“ Mit ei-
nem Lächeln im Gesicht ist sie sich
jedoch sicher, dass dieser Lern-
prozess mit Sicherheit sehr positiv
verlaufen wird. Sitzungspräsident
Volker Weininger führte durch die-
sen besonderen karnevalistischen
Abend und tat sich nicht schwer,
die Stimmung im Saal hoch zu hal-

ten. Im Rahmenprogramm heizten
Cat Ballou und Kuhl un de Gang
dem närrischen Publikum mächtig
ein. Der Start war bestens gelun-
gen. Nun bleibt nur noch, in der
Session 2024/2025 durchzustarten
und jede Minute zu genießen. Dies

gilt sowohl für die Tollitäten und
die KG, als auch für das ganze
Geschmölz, das sich an der beson-
deren Ausstrahlung von Prinz Mar-
tin I. und Agidia Nicole I. in den
kommenden Monaten erfreuen
kann.

Prinz Martin I. und Aegidia Nicole I. führen die Jecken in AegidienbergPrinz Martin I. und Aegidia Nicole I. führen die Jecken in AegidienbergPrinz Martin I. und Aegidia Nicole I. führen die Jecken in AegidienbergPrinz Martin I. und Aegidia Nicole I. führen die Jecken in AegidienbergPrinz Martin I. und Aegidia Nicole I. führen die Jecken in Aegidienberg
durch die fünfte Jahreszeit.durch die fünfte Jahreszeit.durch die fünfte Jahreszeit.durch die fünfte Jahreszeit.durch die fünfte Jahreszeit.

An der Seite von Prinz Andreas I. und Prinzessin Bettina I. wird dasAn der Seite von Prinz Andreas I. und Prinzessin Bettina I. wird dasAn der Seite von Prinz Andreas I. und Prinzessin Bettina I. wird dasAn der Seite von Prinz Andreas I. und Prinzessin Bettina I. wird dasAn der Seite von Prinz Andreas I. und Prinzessin Bettina I. wird das
Kinderdreigestirn mit Prinz Niklas I., Prinzessin Julia II. und Bauer JonasKinderdreigestirn mit Prinz Niklas I., Prinzessin Julia II. und Bauer JonasKinderdreigestirn mit Prinz Niklas I., Prinzessin Julia II. und Bauer JonasKinderdreigestirn mit Prinz Niklas I., Prinzessin Julia II. und Bauer JonasKinderdreigestirn mit Prinz Niklas I., Prinzessin Julia II. und Bauer Jonas
I. sowie Pagin Ella durch die Session ziehen.I. sowie Pagin Ella durch die Session ziehen.I. sowie Pagin Ella durch die Session ziehen.I. sowie Pagin Ella durch die Session ziehen.I. sowie Pagin Ella durch die Session ziehen.

(bk) Siebengebirge. Bislang zog der
Festausschuss Siebengebirge stets
mit seinen „großen“ Tollitäten
durch die Säle. Diese wurden
jeweils von der Gesellschaft ge-
stellt, die ein besonderes Jubiläum
feierte. Nun ist die Vereinigung der
Karnevalsgesellschaften der Stadt
Königswinter, der Stadt Bad Hon-
nef, der Verbandsgemeinde Unkel
und dem Stadtbezirk Beuel der
Bundesstadt Bonn um eine Attrak-
tion reicher. Ein Kinderdreigestirn
wird den Festausschuss in der nun
beginnenden Session 2024/2025
begleiten und so auch dem jecken
Nachwuchs viel Freude bereiten.
Mit Kinderprinz Niklas I. (Brenner),
Kinderprinzessin Julia II. (Menzel)
und Bauer Jonas I. (Brenner) be-
gleitet von Pagin Ella Kreuder be-
reichern drei jungen Menschen das
Geschehen, denen das karnevalis-
tische Treiben nicht fremd ist. Ge-
stellt wird das Trio von den Kaasse-
ler Jonge Grün-Weiß Oberkassel.
„Es ist ein wahres Erfolgserlebnis,

nun auch erstmals mit einem Kin-
derdreigestirn durch die Session zu
ziehen“, so Fritz Pacht, Vorsitzen-
der des FAS bei der Vorstellung, „Es
ist uns stets eine Anliegen gewe-
sen, auch den Karnevalsnachwuchs
in unseren Reihen zu fördern. Dies
ist uns mit Niklas, Julia und Jonas
nun gelungen und wir freuen uns

darauf, sie auf der närrischen Büh-
ne im Siebengebirges begrüßen zu
dürfen.“ Oliver Lohr, 1. Vorsitzen-
der der Kaasseler Jonge, und KG-
Präsident Christoph Brenner freu-
ten sich, am 11.11. das neue Kin-
derdreigestirn den anwesenden
Mitgliedsvereinen des FAS offiziell
präsentieren zu können. Als Kin-

derprinz steht Niklas I. nun in Lau-
erstellung. Er ist neun Jahre alt und
besucht die Grundschule „Am Son-
nenberg“ in Unkel, spielt leiden-
schaftlich gerne Schach sowie Fuß-
ball und feiert natürlich mit Leib
und Seele Karneval. Sein jüngerer
Bruder steht als Bauer Jonas I. an
seiner Seite. Er wurde 2016 in Bonn
geboren und besucht ebenfalls die
Grundschule in Unkel. Wie sein Bru-
der spielt er Fußball und nimmt
darüber hinaus Schlagzeugunter-
richt. Seit seinem 4. Lebensjahr
schläft er stets zu Karnevalsmusik
ein. Die Kinderprinzessin Julia II.
stand bereits an ihrem 5. Lebens-
tag im Kinderwagen in Oberkassel
am Zug und war seitdem stets im
Kaasseler Zug mit dabei. Sie be-
sucht die 5. Klasse des Ernst-Kal-
kul-Gymnasiums. Zu ihren Hobbys
zählt neben dem Karneval das Tan-
zen. Die Proklamation der „Drei“
findet am 11. Januar 2025 im Pfarr-
heim Sankt Cäcilia in Bonn-Ober-
kassel statt.
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Die Stimmung brach Rekorde - so feiern die Mädels
Auf der Mädchensitzung der Grossen Königswinterer KG von 1860 e. V. gaben sich die
Spitzenkräfte des kölsche Fasteleer die Klinke in die Hand

Ein Hauch von Karneval breitete sich schnell aus
Der Festausschuss Siebengebirge e. V. hatte zu einem Vorstellabend in den Thomasberger
Franz-Unterstell-Saal eingeladen

Guido Hoffmann machte es sichtlich Spaß, durch die Mädchensitzung zuGuido Hoffmann machte es sichtlich Spaß, durch die Mädchensitzung zuGuido Hoffmann machte es sichtlich Spaß, durch die Mädchensitzung zuGuido Hoffmann machte es sichtlich Spaß, durch die Mädchensitzung zuGuido Hoffmann machte es sichtlich Spaß, durch die Mädchensitzung zu
führen.führen.führen.führen.führen.

(bk) Königswinter. Es brauchte
keinen Eisbrecher, um die Mädels,
die den Weg zur Mädchensitzung
in die Aula des CJD in Königswin-
ter gefunden hatten, in Stimmung
zu bringen. Bereits bei der Begrü-
ßung durch Sitzungspräsident
Guido Hoffmann machten die
weiblichen Jecken deutlich, dass
dies ihr Abend werden würde und
den wollte man in ganzen Zügen
genießen. Dies geschah dann
auch. Bereits das designierte Prin-
zenpaar vom Siebengebirge An-
dreas I. und Bettina I. in Beglei-
tung der Drachenfelsfünkchen und
Drachenfelsgarde der GKKG wur-
den lautstark empfangen.
„Schmucke Mädche mit nem Hätz
für de Fastleeer“ - so könnte man
all das beschreiben, was sich in
den folgenden Stunden im Königs-
winterer Narrentempel abspiel-
te. Mit dabei natürlich die Spit-
zenkräfte aus dem Kölner Karne-
val. Ob Kasalla, Lupo, Klüngel-
köpp, Brings oder MILJÖ, die je-
cken Weiber tauchten in eine Welt
der karnevalistischen Superlative
ein, so dass manche Schweißper-
le auf der gut gepuderten Stirn zu
beobachten war. Doch genau das
war gewünscht und so wurde
durch lautes Mitsingen, durch
schunkeln und klatschen zu den

coolen Karnevalshits, der Saal
zum Beben gebracht. Bei so man-
chem Song hätten die Bands ei-
gentlich einen Kaffee trinken kön-
nen, denn der Frauenchor über-
tönte oftmals das Geschehen auf
der Bühne. „Wir genießen auch
als Act diese tolle Stimmung hier
im Saal und werden es bei diesem
Auftritt leicht haben, unsere
Songs vorzutragen“, so Peter
Brings Backstage, „Wenn dem
närrischen Publikum unser Auftritt
Spaß macht, dann macht er auch
uns Spaß. Was ich hier hinter der
Bühne bereits mitbekomme, zeigt
mir, welchen tollen Karneval die
Mädels feiern können.“ Achnes
Kasulke, alias Annette Esser, traf
derweil gleich zu Beginn ins Herz
der Weiber. Seit über einem Jahr-
zehnt ist sie Deutschlands promi-
nenteste Putzfrau. Zu ihrer Grund-
aussstattung gehörte auch in Kö-
nigswinter neben Eimer und
Wischmop ihr auffälliges Outfit.
Alleine ihre einzigartigen Arbeits-
schuhe ließen jedes Frauenherz
höher schlagen. Hier konnte Gui-
do Cantz natürlich nicht mithal-
ten. Mit seiner spitzen Zunge er-
oberte jedoch auch er im Hand-
umdrehen die Gunst der Weiber-
schar. Die Stadtgarde „Colonia
Ahoi“ brachte alles mit, was Köln

zu bieten hat und ließ die Beine
in alle Richtungen fliegen. Guido
Hoffmann wurde bei seinen An-
kündigungen immer wieder durch
die Weiberschar ausgebremst,
denn ohne eine Zugabe kam nie-
mand von der Bühne. Darüber hi-
naus hätte die GKKG auf die Be-
stuhlung nahezu verzichten kön-
nen. Niemanden hielt es mehr auf
seinem Sitz, denn wahre Lebens-
lust war angesagt und eins haben
die Mädels jeder Männerschar
voraus, sie leben diesen Sitzungs-
karneval und genießen jede Se-
kunde, ohne über Stunden mit die-
sen tollen Elan nachzulassen.
Besonders gerne kündigte Guido
Hoffmann die eigene Tanzgruppe,

die Drachenfelsperlen, an. „Wir
sind mittlerweile wieder bei 20
Tänzerinnen angekommen und
unsere Perlen werden nun in ih-
ren phantastischen Kostümen mit
ihren Gardetänzen und Beinwür-
fen begeistern“, so Hoffmann,
„Wir sind stolz, so eine tolle Tanz-
garde in den eigenen Reihen zu
haben.“ Irgendwann musste auch
die tollste Weibersitzung auf die
Zielgerade einbiegen. Eine Bras-
Band, die ihresgleichen sucht,
betrat die Bühne. Die „Gulasch-
kapell“ holte nochmals alles aus
den Mädels raus, bevor die GKKG
„Tschüss“ sagte und die Power-
frauen im Saal auf die Heimreise
schickte.

(bk) Thomasberg. Neues, Bekann-
tes, leise und laute Tön, Rhyth-
mik und eine Menge Rede mit
unterschiedliches Färbung gab es
beim Vorstellabend des Festaus-
schusses Siebengebirge im Franz-
Unterstell-Saal. Die Karnevalsver-
eine aus dem Siebengebirge hat-
ten sich eingefunden, um die Pro-
grammpunkte zu erleben und so-
mit den einen oder anderen Auf-
tritt auch für eine ihrer Veranstal-
tungen kennenzulernen. Auch
wenn das Programm für die kom-
mende Session größtenteils steht,
bot der Abend doch so manchen
Auftritt, der den Jecken im Sie-
bengebirge durchaus auch einmal

zuteil kommen könnte. Deutlich
sichtbar wurde, dass sich auf dem
Vorstellabend die Vielfalt der Sit-
zungsformate in einem abwechs-
lungsreichen Programm wider-
spiegelte. So stellten Bauchred-
ner Gerard begleitet von Emilie
und Richie, der Feuermann Kres-
se, Ne Schwaadlappe und Ne Jong
us em Veedel ihre Reden vor. Die
Schmunzelhasen der Fidelen Sand-
hasen aus Troisdorf, die Rhein-
töchter des TuS Dolllendorf, Las
Locos aus Bad Honnef, die Show-
garde der Prinzengarde Vilich-
Müldorf, das Tanzcorps der KG
Dürscheider Mellsäck und das
Tanzcorps Agrippina Colonia, bei-

de aus Köln, ließen
die Bühne mit ihren
Tanzdarbietungen
beben. Steven Alan
aus Sinzig, der Favo-
rit und Jot Drop aus
Köln, sowie Jeck noh
Note aus Much prä-
sentierten ihr musi-
kalisches Repertoire.
Kurz vor Mitternacht
endete der karneva-
listische Abend, der
bereits bei vielen
wieder einen jecken
Geschmack auf die
kommende Session
hinterließ.

Emelie und Richi wurden durch BauchrednerEmelie und Richi wurden durch BauchrednerEmelie und Richi wurden durch BauchrednerEmelie und Richi wurden durch BauchrednerEmelie und Richi wurden durch Bauchredner
Gerald in Szene gesetzt.Gerald in Szene gesetzt.Gerald in Szene gesetzt.Gerald in Szene gesetzt.Gerald in Szene gesetzt.
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„Aufbruch - Umbruch - Durchbruch“ - 1980 bis 2004
Schlesiens Rückkehr in die Mitte Europas - eine neue Sonderausstellung in HAUS SCHLESIEN

Die verschiedenen Vitrinen informieren über die Zeit von 1980 bis 2004.Die verschiedenen Vitrinen informieren über die Zeit von 1980 bis 2004.Die verschiedenen Vitrinen informieren über die Zeit von 1980 bis 2004.Die verschiedenen Vitrinen informieren über die Zeit von 1980 bis 2004.Die verschiedenen Vitrinen informieren über die Zeit von 1980 bis 2004.In Wort und Bild dokumentiert die Ausstellung Schlesiens Rückkehr inIn Wort und Bild dokumentiert die Ausstellung Schlesiens Rückkehr inIn Wort und Bild dokumentiert die Ausstellung Schlesiens Rückkehr inIn Wort und Bild dokumentiert die Ausstellung Schlesiens Rückkehr inIn Wort und Bild dokumentiert die Ausstellung Schlesiens Rückkehr in
die Mitte Europas.die Mitte Europas.die Mitte Europas.die Mitte Europas.die Mitte Europas.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
   ZU TOP-KONDITIONEN! 

… ZU JEDER JAHRESZEIT*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

Zahlreiche Exponate wurden in derZahlreiche Exponate wurden in derZahlreiche Exponate wurden in derZahlreiche Exponate wurden in derZahlreiche Exponate wurden in der
Sonderausstellung in HAUS SCHLE-Sonderausstellung in HAUS SCHLE-Sonderausstellung in HAUS SCHLE-Sonderausstellung in HAUS SCHLE-Sonderausstellung in HAUS SCHLE-
SIEN zusammen getragen.SIEN zusammen getragen.SIEN zusammen getragen.SIEN zusammen getragen.SIEN zusammen getragen.

(bk) Heisterbacherrott. Die 80er-
Jahre in Polen waren eine Zeit
des Aufbruchs. Sie waren geprägt
von gewerkschaftlichen Massen-
bewegungen und Forderungen
nach politischer Erneuerung. Trotz
Verhängung des Kriegsrechts und
Verbot der Solidarnosc-Bewegung
wurde der Ruf nach Reformen
immer lauter. Ende des Jahrzehnts
war der politische Umbruch nicht
mehr aufzuhalten: Der Runde Tisch

und die ersten halbfreien Wahlen
in Polen, die Montagsdemonstra-
tionen und die Öffnung der
deutsch-deutschen Grenze führ-
ten zum Zusammenbruch des
Kommunismus in Europa und dem
Zerfall des Ostblocks. Den Staa-
ten, die mehr als vier Jahrzehnte
unter sowjetischer Herrschaft ge-
standen hatten, gelang um die
Jahrtausendwende schließlich der
Durchbruch. Eine neue Verfas-

sung, eine Verwaltungsreform und
der Beitritt Polens zu NATO und
EU holten die Grenzregion Schle-
sien zurück in die Mitte Europas.
Die Ausstellung illustriert anläss-
lich des 35. Jubiläums der „Ver-
söhnungsmesse“ in Kreisau die
Entwicklungen in der Region
Schlesien von 1980 bis 2004. Von
den Streiks in den Fabriken in
Breslau und Oberschlesien über
die historische Begegnung der
beiden Regierungschefs in Kreisau
und ihre Folgen bis zur EU-Oster-
weiterung werden die Ereignisse
der Zeit dargestellt, in den histo-
rischen Kontext gesetzt und ihre
Auswirkungen auf Politik, Kultur
und Gesellschaft skizziert. Die
Ausstellung ist mittwochs bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr, samstags,
sonntags und an Feiertagen von
11 bis 18 Uhr sowie nach Verein-

barung geöffnet. Letzter Einlass
jeweils um 17 Uhr. Der Eintritt ist
frei.
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Shoppen, Schnäppchen jagen, schlemmen
Anzeige

Es ist soweit: Am 21. Novem-
ber eröffnet das HUMA Outlet
in Sankt Augustin - und die
huma Shoppingwelt bietet als
neue Marke HUMA SHOPPING
& OUTLET das Beste aus zwei
Welten. So kann man Alltags-
einkauf, moderne Lifestyle-
Trends mit Schnäppchenjagd ver-
binden. Auch der Food Court
wurde frisch umgebaut und bie-
tet leckere neue Gastro-Ange-
bote.
Können Sie die Eröffnung des
neuen HUMA Outlets in Sankt
Augustin auch kaum mehr er-
warten? Jetzt startet der Count-
down! Am 21. November eröff-
net im neuen Outletbereich im
Obergeschoss bereits eine Viel-
zahl spannender Markenstores
mit Top-Angeboten, die immer
um 30 bis 70 Prozent günstiger
sind als der UVP. Sie können sich
freuen auf einen bunten Mix
aus Mode- und Lifestyle-Kol-
lektionen von Bruno Banani,
Cecil, Fynch Hatton, G-Star,
Mustang, Street One, Tom
Tailor, Wellensteyn und mehr.
Sport-Fans erwartet die Schwei-
zer Kompressions-Sportswear
von CEP, der Schweizer Premi-
um-Schokoladenhersteller Lindt
verwöhnt mit Schokoladen-Spe-
zialitäten und WMF bringt beste
Koch-, Trink- und Esskultur in
die HUMA. Inzwischen läuft der
Umbau weiter. Bis Ende 2025
werden nach und nach immer
mehr Stores eröffnen, bis das
HUMA OUTLET mit rund 40 Mar-
kenstores komplett ist.
Late Night Shopping am 22. No-Late Night Shopping am 22. No-Late Night Shopping am 22. No-Late Night Shopping am 22. No-Late Night Shopping am 22. No-
vembervembervembervembervember
Und wie feiert man so ein Soft
Opening am besten? Mit extra
Zeit zum Stöbern: Am Freitag,
den 22. November lädt die

HUMA SHOPING & OUTLET zum
entspannten Late Night Shopping
ein. Alle Geschäfte und Gastrono-
mien haben bis 22 Uhr geöffnet.
So kann man wunderbar ins Wo-
chenende bummeln. Übrigens: Wer
auf Jobsuche im Einzelhandel ist,
kann auf der Website huma-
outlet.de viele interessante Stel-
lenanzeigen entdecken.
Pommes, Döner & Indisch: neuePommes, Döner & Indisch: neuePommes, Döner & Indisch: neuePommes, Döner & Indisch: neuePommes, Döner & Indisch: neue
GastronomienGastronomienGastronomienGastronomienGastronomien
Damit auch bei ausgedehnten
Shopping- und Einkaufs-Ausflü-
gen jeder bei Kräften bleibt, bie-
tet die HUMA für jeden Ge-
schmack ein köstliches Gastro-
Angebot - von Caf, Kuchen und Eis
über Pommes und Döner, Italie-
nisch und Mediterran bis Indisch
und Asiatisch.
Der Food Court im Obergeschoss
wurde umgebaut und Anfang No-
vember im coolen frischen Design
neu eröffnet. Pünktlich zum Out-
let-Opening bereichern hier au-
ßerdem zwei neue Streetfood-
Konzepte das vielfältige Gastro-
Angebot: Royal India, bekannt
aus Bonn und Bornheim, sowie
Pommesliebe aus Siegburg. Und
wer ein paar Wochen nicht mehr
da war: Seit Mitte Oktober schi-
cken die Grills beim neuen
Mangal x LP 10 Döner köstliche
Grill-Aromen in die Herbstluft.
Das Kölner Dönerkonzept von
Mangal und Fußballstar Lukas
Podolski lockt mit selbst geba-
ckenem Brot, hochwertigstem
Fleisch, einer speziellen Würzmi-
schung und knackig frischen Sa-
laten. Mangal x LP 10 Döner liegt
direkt neben Nonna di Mia und
hat auch sonntags geöffnet.
Mode für Kids: name itMode für Kids: name itMode für Kids: name itMode für Kids: name itMode für Kids: name it
Zum Schluss noch eine schöne
Perspektive für den Dezember:
Das Label name it zieht in die

HUMA ein - mit fröhlicher und
bezahlbarer Mode für Kinder von
0 bis 16 Jahren, die wissen, was
sie wollen. Perfekt für coole Fest-
tags-Styles und „weiche Päck-
chen“ unterm Weihnachtsbaum.
Die Marke bietet trendige De-
signs für jede Gelegenheit, mit
starkem Fokus auf Denim.
Dabei stehen Komfort, Sicherheit
und Qualität immer an erster Stel-
le. Sie sehen, es gibt unzählige

gute Gründe, ganz bald in der
HUMA SHOPPING & OUTLET in
Sankt Augustin vorbeizuschau-
en.
Alle Infos zur huma auf huma.de
und @humaSanktAugustin auf
Instagram oder Facebook. Und
Sie wissen ja: Im großzügigen,
hell beleuchteten Parkhaus der
huma Shoppingwelt parken Sie
bei Ihrem Besuch immer zwei
Stunden kostenlos!

Kanalbauarbeiten in der K28 (Lohfelder Straße)
Im Bereich vor dem Werksgelände der Hitachi Energy Germany AG
Bad Honnef. Ausgelöst durch Um-
baumaßnahmen auf dem Werks-
gelände der Hitachi Energy Ger-
many AG muss die öffentliche Ka-
nalisation umgelegt werden, die
derzeit noch dem ursprünglichen

Straßenverlauf folgend auf dem
Werksgelände verläuft. Nachdem
die Umlegung der Versorgungslei-
tungen inzwischen abgeschlossen
wurde, erfolgt nun die Umlegung
der Kanalisation in der Lohfelder

Straße ab dem 14. November. Die
Arbeiten erfolgen als Wanderbau-
stelle unter halbseitiger Sperrung
der Straße. Die Regelung für den
KFZ-Verkehr erfolgt durch eine
Lichtsignalanlage, für Fußgänger

wird ein Übergang eingerichtet.
Das Abwasserwerk rechnet mit ei-
ner Bauzeit bis März 2025. Für die
leider unvermeidlichen Beeinträch-
tigungen wird um Verständnis ge-
beten.
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Adventskonzert der
Musikschule Königswinter

Mit dem Gospelchor ‘n Joy
in die Adventszeit
Am ersten Adventswochenende lädt der Bad
Honnefer Gospelchor ‘n Joy wieder zu den
traditionellen Adventskonzerten in die
Erlöserkirche

Advent mit dem
Bürgerverein VVI e. V.
Ittenbach
Weihnachtsmarkt und Ansingen des
Weihnachtsbaums

(bk) Königswinter. Am Sonntag, 1.
Dezember, lädt die Musikschule
der Stadt Königswinter um 17 Uhr
zu ihrem traditionellen Advents-
konzert in die Christuskirche in
Königswinter-Altstadt, Graben-
straße 8, ein. Fortgeschrittene
Schülerinnen und Schüler sowie
Dozentinnen und Dozenten der

Musikschule stimmen mit festli-
cher und barocker Musik auf die
Adventszeit ein. Auch einige be-
kannte Adventslieder, bei denen
das Publikum zum Mitsingen ein-
geladen ist, stehen auf dem Pro-
gramm.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

(bk) Bad Honnef. Bald ist er wieder
in Dauerschleife zu hören: Der
Song „Last Christmas“ wird in die-
sem Dezember 40 Jahre alt. Ohr-
wurm-Alarm. Doch keine Sorge:
Bei den diesjährigen Weihnachts-
konzerten des Bad Honnefer Gos-
pelchores ‘n Joy am ersten Ad-
ventswochenende ist „Last Christ-
mas“ kein Thema.
Die Sängerinnen und Sänger um
Chorleiter Johannes Weiß bringen
stattdessen „Ein neues Weih-
nachtslied“ und traditionelle
Weihnachtssongs aus verschiede-
nen Ländern zur Aufführung. Ge-
boten wird unter dem Motto „Be-
liever?!“ wieder ein bunter

Strauß internationaler Lieder aus
Pop, Rock und Folk - Wohlklänge
für Herz und Ohren zum Auftakt
der Adventszeit. Seit mehr als 20
Jahren gehören die drei Konzerte
des Gospelchors der evangeli-
schen Gemeinde für viele Bad
Honnefer und auswärtige Gäste
zum weihnachtlichen Festkreis
wie Tannenbaum, Lebkuchen und
Glühwein. Die Konzerte finden am
Freitag, 29. November, und Sams-
tag, 30. November, jeweils um
19.30 Uhr statt. Am Sonntag, 1.
Dezember, geht es wie gewohnt
schon um 17 Uhr los. Der Eintritt
ist frei; um Spenden wird gebe-
ten.

Am Sonntag, 1. Dezember, von 12
bis 18 Uhr startet der zweite Itten-
bacher Weihnachtsmarkt vor der
katholischen Kirche in Ittenbach.
Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst um 11 Uhr beginnt die Ein-
stimmung auf den Advent und den
Nachmittag. Im Anschluss öffnen
die Stände, in denen zahlreiche
Vereine, Ehrenamtliche und Künst-
ler ihr Handgemachtes, Kunstwer-
ke und weihnachtliche Dekoratio-
nen anbieten sowie ein Karussell
für die Kleinsten.
Das Programm umfasst eine Weih-
nachtsmann-Parade, Darbietun-
gen des evangelischen Gemein-
dechores und eines Kinderchores,

um 16 Uhr wird eine Kirchenfüh-
rung angeboten, dazu gibt es den
ganzen Tag eine Kinderrallye so-
wie Vorführungen und Spiele des
Carrom-Clubs Siebengebirge.
Kräftiges Mitsingen ist ausdrück-
lich erwünscht, wenn als Höhe-
punkt um 17 Uhr die Beleuchtung
des Weihnachtsbaums einge-
schaltet wird. Unterstützung fin-
det das Ansingen durch das Itten-
bacher Bläsercorps.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Glühwein sowie diversen
Leckereien gesorgt.
Der Bürgerverein VVI e. V. Itten-
bach lädt recht herzlich zu dieser
Veranstaltung ein.
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Adventsbasar
mit Waffeln und Kirschen

„Mörderische Weihnachten“Kaffeklatsch des VdK-
Ortsverbandes Königswinter

Offenes Singen
am 18. November

Die Bücherei St. Marien Rhöndorf
lädt herzlich zu „mörderischen
Weihnachten“ am Samstag, 16.
November, ab 15 Uhr ein.
Dorothée Grütering stellt krimi-
nelle Weihnachtsklassiker vor,
liest Kurzgeschichten und Ge-
dichte. In gemütlicher Atmosphä-
re bei Kaffee, Tee und Kuchen
lässt man die großen Helden und
Heldinnen der Kriminalliteratur
an sich vorüberziehen und trifft

den einen oder anderen Bekann-
ten wieder.
Die Veranstaltung findet im Rhön-
dorfer Pfarrheim, Frankenweg 127,
statt.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
Anmeldung erbeten in der Büche-
rei während der Öffnungszeiten
(montags und freitags jeweils 15
bis 18 Uhr) oder bei A. Bertel un-
ter 01575-9353431.

Zum letzten kostenlosen Kaffe-
klatsch in diesem Jahr, für die Mit-für die Mit-für die Mit-für die Mit-für die Mit-
glieder des glieder des glieder des glieder des glieder des VdK OrtsverbandesVdK OrtsverbandesVdK OrtsverbandesVdK OrtsverbandesVdK Ortsverbandes
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter,,,,, lädt der Vorstand
für Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,, 14 14 14 14 14
bis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhr, in das Pfarrzentrum
der Emmausgemeinde Thomas-
berg-Heisterbacherrott, Dollen-
dorfer Str. 399 in Heisterbacher-
rott ein. Die Haltestelle „Haus

Schlesien“ der Buslinie 520, bei-
de Richtungen, liegt parallel zur
Emmauskirche und deren Eingang
zum Pfarrzentrum.
Wir bitten um telefonische Anmel-
dung unter 0 22 44 90 18 2300 22 44 90 18 2300 22 44 90 18 2300 22 44 90 18 2300 22 44 90 18 230
oder per E-Mail an
ov-koenigswinter@vdk.de.ov-koenigswinter@vdk.de.ov-koenigswinter@vdk.de.ov-koenigswinter@vdk.de.ov-koenigswinter@vdk.de.
Der Vorstand freut sich, Sie be-
grüßen zu dürfen.

Unter dem Motto: „Sing mal
wieder!“ lädt die Ev. Kirchen-
gemeinde Bad Honnef zum mo-
natlichen Offenen Singen ins
Gemeindehaus in der Luisen-
straße 15 ein. Am Montag, 18.
November, wird ab 19 Uhr un-

ter Leitung von Marie-Dorothea
Wählt ganz ungezwungen ge-
sungen. Alle Interessierten er-
wartet ein breit gefächertes
Programm von neuen geistli-
chen Liedern über Volkslieder
bis zu Kanons.

Einen Adventsbasar veranstaltet
die AWO Königswinter am 23. No-
vember.
Von 11 bis 16 Uhr gibt es Waffeln
mit heißen Kirschen und Sahne,
und man kann sich in Ruhe ge-
meinsam auf die Vorweihnachts-

zeit einstimmen. Es gibt alles rund
um den Baum, weihnachtliche
Dekorationen und Festtagsklei-
dung.
Der Basar findet im AWO-Treff in
Niederdollendorf, Hauptstraße
109 statt.
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Eine Travestieshow auf allerhöchstem Niveau
Ham & Egg waren bereits zum dritten Mal im Thomasberger Franz-Unterstell-Saal zu Gast

Eine tolle Stimmung im Franz-Unterstell-Saal - das Publikum war begeistert von der kunterbunten und schrillenEine tolle Stimmung im Franz-Unterstell-Saal - das Publikum war begeistert von der kunterbunten und schrillenEine tolle Stimmung im Franz-Unterstell-Saal - das Publikum war begeistert von der kunterbunten und schrillenEine tolle Stimmung im Franz-Unterstell-Saal - das Publikum war begeistert von der kunterbunten und schrillenEine tolle Stimmung im Franz-Unterstell-Saal - das Publikum war begeistert von der kunterbunten und schrillen
Show.Show.Show.Show.Show.

Ham brachte die FreiheitsstatueHam brachte die FreiheitsstatueHam brachte die FreiheitsstatueHam brachte die FreiheitsstatueHam brachte die Freiheitsstatue
auf die Thomasberger Bühne.auf die Thomasberger Bühne.auf die Thomasberger Bühne.auf die Thomasberger Bühne.auf die Thomasberger Bühne.

Stets einen flotten Spruch auf denStets einen flotten Spruch auf denStets einen flotten Spruch auf denStets einen flotten Spruch auf denStets einen flotten Spruch auf den
Lippen - Egg strapazierte die Lach-Lippen - Egg strapazierte die Lach-Lippen - Egg strapazierte die Lach-Lippen - Egg strapazierte die Lach-Lippen - Egg strapazierte die Lach-
muskeln des Zuhörer.muskeln des Zuhörer.muskeln des Zuhörer.muskeln des Zuhörer.muskeln des Zuhörer.

(bk) Thomasberg. „All In“ - große
Best of Show - so das aktuelle
Programm des erfolgreichsten Tra-
vestie-Duo Deutschlands. Ham,
alias Andreas Schmitz, und Egg,
alias Jörg Dilthey, begeisterten
erneut im Siebengebirge. Die bei-
den Travestie-Torpedos nahmen

ihr Publikum mit auf eine Reise
durch den internationalen Pop
und Schlager der vergangenen
Dekaden. Die große Evita, die
wunderschöne Miss Silikon oder
die singende Freiheitsstatue zo-
gen das Publikum in ihren Bann,
ebenso wie Eggs gewohnt unter-

für die neue Show mit sehr viel
Liebe zum Detail hervorgezau-
bert. Der Anblick der überdimen-
sionaler Federkrägen, bunter
Boas, wagenradgroßer Hüte, glit-
zernder Pailletten und jeder Men-
ge funkelndem Strass ließen den
Franz-Unterstell-Saal in ein Klein-
Las-Vegas des Siebengebirges
eintauchen. Dabei glänzte ein als
Ufo mit Lichteffekten bestücktes
Taxi, ein komplett gedeckter Tisch
im italienischen Style, ein ganzes
Casino samt Roulettetisch sowie
zwei bunte Vogelstrauße auf der
Thomasberger Show-Bühne. Seit
über 25 Jahren überrascht das Duo
sein Publikum mit stets neuen
Ideen, die Ham & Egg vermutlich
nie ausgehen werden und dies
überaus stimmgewaltig, volumi-
nös und vor allem „live“. Es war
ein toller Abend, den die Gäste
unterhalb der Bühne mit tosen-
dem Applaus bedachten.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

haltsame Plaudereien. Sexy,
schrill und schräg, so präsentier-
ten sich die wohl lustigsten Kalo-
rienbomben der Showbranche. Al-
lerlei neue Kostümideen wurden
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Ein buntes Laternenmeer erhellte die Straßen
St. Martin führte den Martinszug durch Uthweiler an

Mit einem Blumenstrauß dankte der Bürgerverein Gisela Duschanek, dieMit einem Blumenstrauß dankte der Bürgerverein Gisela Duschanek, dieMit einem Blumenstrauß dankte der Bürgerverein Gisela Duschanek, dieMit einem Blumenstrauß dankte der Bürgerverein Gisela Duschanek, dieMit einem Blumenstrauß dankte der Bürgerverein Gisela Duschanek, die
bereits seit 30 Jahren auf ihrem Pferd den Uthweiler Martinszug anführt.bereits seit 30 Jahren auf ihrem Pferd den Uthweiler Martinszug anführt.bereits seit 30 Jahren auf ihrem Pferd den Uthweiler Martinszug anführt.bereits seit 30 Jahren auf ihrem Pferd den Uthweiler Martinszug anführt.bereits seit 30 Jahren auf ihrem Pferd den Uthweiler Martinszug anführt.

Nach dem Martinszug durch Uthweiler traf man sich noch am alten Feuerwehrhaus.Nach dem Martinszug durch Uthweiler traf man sich noch am alten Feuerwehrhaus.Nach dem Martinszug durch Uthweiler traf man sich noch am alten Feuerwehrhaus.Nach dem Martinszug durch Uthweiler traf man sich noch am alten Feuerwehrhaus.Nach dem Martinszug durch Uthweiler traf man sich noch am alten Feuerwehrhaus.

(bk) Uthweiler. Ein buntes La-
ternenmeer erhellte am vergan-
genen die Straßen von Uthwei-
ler. Der Bürgerverein hatte zum
traditionellen Martinszug ein-
geladen. Auch dieses Jahr wur-
de der Umzug wieder durch den
Sankt Martin zu Pferd ange-
führt. Dabei hatte der Bürger-
verein dieses Jahr ein beson-
deres Jubiläum zu feiern: Seit
30 Jahren begleitet Gisela Du-
schanek auf ihrem weißen Ca-
margue-Pferd bereits die Mar-
tinszüge in Uthweiler und Wahl-
feld. Im Anschluss an den Mar-
tinsumzug, der am alten Feuer-
wehrhaus endete, gab es die
begehrten Wecken und der Kin-
dergarten Zwergenland hatte
Kakao und Kinderpunsch für die
kleinen Laternenträger und
Sänger vorbereitet. Bei Glüh-
wein und Würstchen hielt es
auch die erwachsenen Bürger
von Uthweiler noch bis in den
späten Abend am wärmenden
Martinsfeuer. Derweil laufen
beim Bürgerverein Uthweiler die
Vorbereitungen für den Fastelo-
vends-Chressbaumdaach am 8.
Dezember in der Baumschule
Neuenfels auf Hochtouren. Mit
Spannung wird die Vorstellung

des neuen Uthweiler Kinder-
prinzenpaares erwartet. An die-
sem Tag werden auch die Kar-
ten für die Karnevalssitzungen
des Bürgervereins verkauft.
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Wo kommt der Glühwein her?
Eine Spur führt ins sächsische Elbtal und fast 190 Jahre zurück
An kalten Winterabenden wärmt
er Körper und Seele: Glühwein ist
für viele der Inbegriff vorweih-
nachtlicher Gemütlichkeit. Doch
woher stammt eigentlich dieses
beliebte Heißgetränk? Die Ge-
schichte führt uns fast zwei Jahr-
hunderte zurück an die Sächsi-
sche Weinstraße zwischen Dres-
den und Meißen.
Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-
den Getränkden Getränkden Getränkden Getränkden Getränk
Im Herzen der Sächsischen Wein-
straße liegt Schloss Wackerbarth.
Die barocke Schloss- und Garten-
anlage entstand vor rund 300 Jah-
ren zu Füßen der Radebeuler
Weinberge und ist eng mit der
Glanzzeit des Dresdner Barocks
verbunden. Heute hat sich das
Ensemble zu einem genussvollen
und beliebten Ausflugsziel entwi-
ckelt und begrüßt als Europas ers-
tes Erlebnisweingut jeden Tag

Gäste aus nah und fern. Wer sich
auf den Weg nach Radebeul
macht, findet vor Ort erlesene
Gaumenfreuden, eine der ältes-
ten Sekttraditionen Europas und
den Ursprung des beliebten Glüh-
weins: Im Dezember 1834 stand
August Raugraf von Wackerbarth,
ein Nachfahre des Erbauers von
Schloss Wackerbarth, in seinem
winterlichen Anwesen. Der Kunst-
und Genussliebhaber suchte nach
einem Trank, der die Kälte ver-
gessen macht und es warm ums
Herz werden lässt. So vermählte
er weißen Wein mit allerlei exoti-
schen Gewürzen wie Safran und
Anis. Anschließend hatte er eine
geistreiche Idee: Er erwärmte die
Flüssigkeit.
Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-
rezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlands
Das historische Rezept des Rau-
grafen war lange Zeit verschol-

len. Erst Ende 2013 wurde es im
Sächsischen Hauptstaatsarchiv in
Dresden wiederentdeckt und ein-
gehend geprüft. Das Ergebnis: Die
besondere Rezeptur beschreibt
ein Getränk, das wir heute als
Glühwein bezeichnen würden.
Damit ist es das älteste bekannte
Glühweinrezept Deutschlands. Für
eine Dresdner Kanne (0,93 Liter)
mischte der Raugraf seinerzeit
folgende Zutaten mit Wein, erhitz-
te und seihte alles und schmeck-
te die Mischung mit Honig und
Zucker ab:
4 Loth Zimmet-Puder
2 Loth Ingwer
1 Loth Anis-Körner
1 Loth Galganat (Granatapfel)
2 Loth Muskatnüsse
1 Loth Kardamom
1 Gran Safran
(1 Loth = 14 Gramm; 1 Gran = 1/2
Gramm)

Glühweingenuss für alle SinneGlühweingenuss für alle SinneGlühweingenuss für alle SinneGlühweingenuss für alle SinneGlühweingenuss für alle Sinne
Nachdem die Winzer von
Schloss Wackerbarth dieses
besondere Rezept entdeckt
hatten, passten sie es behut-
sam dem heutigen Geschmack
an.
Aus ausgesuchten Weißweinen,
Traubensaft und feinwürzenden
Zutaten kreierten sie ein fein-
fruchtiges Wintergetränk. Das
Ergebnis heißt heute „Wacker-
barths Weiß & Heiß“ und ist
neben anderen erlesenen Spe-
zialitäten unter shop.schloss-
wackerbarth.de erhältlich. Auch
vor Ort gibt es im Winter einen
besonderen Genuss: Europas
erstes Erlebnisweingut verwan-
delt seine Anlage und die Wein-
berge von November bis Febru-
ar in eine märchenhafte Welt
aus Licht, Musik und Genuss.
(DJD)
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Fundsachen des Monats
Oktober warten im
Fundbüro auf Abholung

„Flucht und
Protestantismus - Impulse
aus fünf Jahrhunderten der
Kirchengeschichte“

Aegidienbergs größtes Geheimnis ist gelüftet

Vortrag in entspannter Atmosphä-
re bei Knabbereien und Geträn-
ken von und mit der Gießener Kir-
chenhistorikerin mit Forschungs-
schwerpunkt Martin Luther und
Humanismus des 16. Jh.: Prof. Dr.
Athina Lexutt.
Die Ev. Kirche Oberpleis wurde
als Diasporakapelle von und für
Flüchtlinge nach dem Krieg ge-
baut. Heimatsuche und Protestan-
tismus haben aber schon immer
etwas miteinander zu tun gehabt.

Kirche war im wahrsten Sinne des
Wortes in Bewegung.
Der Vortragsabend ist Teil der Ver-
anstaltungen anlässlich des Jubi-
läumsjahres zum 75. Geburtstag
der Ev. Kirche Oberpleis. Er findet
am 29. November um 19 Uhr in
der Kirche, Ittenbacher Straße 35,
53639 Königswinter, statt. Infos
auf der Webseite der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge unter www.ekisi.de.
Birgit Retzmann

Bad Honnef. Im Monat Oktober
wurden bei der Stadt Bad Honnef
folgende Fundsachen abgegeben:
zwei Autoschlüssel, sechs Schlüs-
sel, eine Brille, ein Ring, ein Brust-
beutel mit ausl. Ausweisen, zwei
Mal Bargeld, ein Fahrrad und ein
Tierhalsband mit Tracker.
Die Eigentümer können sich wäh-
rend der Dienstzeiten im Bürger-
büro/Fundbüro der Stadt Bad Hon-
nef, Rathausplatz 12 (Besucher-
anschrift), Zimmer Nr. 003, 53604
Bad Honnef, nach vorheriger Ter-
minabsprache melden.

Im „virtuellen Fundbüro“ unter
der Adresse
www.meinbadhonnef.de sind die
Fundsachen aufgelistet. Verlust-
meldungen können per E-Mail
aufgegeben werden.
Kontaktdaten:Kontaktdaten:Kontaktdaten:Kontaktdaten:Kontaktdaten:
Bürgerbüro/Fundbüro
Rathausplatz 1 (Postanschrift)
Rathausplatz 12 (Besucheran-
schrift)
Telefon: (02224) 184 251
Telefax: (02224) 184 115
Internet:
http://www.meinbadhonnef.de

Das neue Prinzenpaar für die
Karnevalssession 2025 steht
fest! Prinz Martin der I. und Ae-
gidia Nicole die I. wurden in ei-
ner stimmungsvollen Proklama-
tion im Bürgerhaus proklamiert.
Sitzungspräsident Volker Weinin-
ger brachte den Saal mit sei-
nem Humor zum Lachen und
sorgte für beste Stimmung. Mu-
sikalische Höhepunkte lieferten
Cat Ballou und Kuhl un de Gäng,
die das Publikum zum Toben
brachten. Der diesjährige Ses-

sionsorden feierte ebenfalls Pre-
miere und zeigt die elf Ortsver-
eine Aegidienbergs, symbolisch
an bunten Luftballons. Passend

zum 11-mal-11-jährigen Jubilä-
um der KG Klääv Botz unter-
streicht er die Verbundenheit
zur Gemeinschaft und ermutigt,

die Vereine zu stärken, um de-
ren Zukunft zu sichern. Ein
Abend voller Spaß, Musik und
jeckem Zusammenhalt!
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Veranstaltungen zum
Volkstrauertag
Bad Honnef. Die Stadt Bad Hon-
nef, der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge und der Ver-
band der Kriegsbeschädigten,
Kriegshinterbliebenen und Sozi-
alrentner -Ortsgruppe Bad Hon-
nef laden aus Anlass des Volks-
trauertages zur Teilnahme an fol-
genden Veranstaltungen ein:
Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
15 Uhr: Kranzniederlegung an der
Gedenkstele auf dem Jüdischen
Friedhof, Auf der Helte
15.30 Uhr: Gedenkstunde auf dem
Ehrenteil des Neuen Friedhofs an
der Linzer Straße
gegen 16.15 Uhr: Kranzniederle-

gung am Ehrenmal für das 8. Rhei-
nische Fuß-Artillerie-Regiment,
Löwendenkmal, Alexander-von-
Humboldt-Straße gegenüber Ho-
tel Seminaris.
Darüber hinaus wird die Stadt Bad
Honnef auf dem Waldfriedhof
Rhöndorf, an den Gedenkstätten
der Gefallenen des Ersten und
Zweiten Weltkrieges hinter dem
Hontes und auf dem Ehrenteil des
Friedhofs Aegidienberg Kränze
zum Gedenken niederlegen.
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
10.30 Uhr: Gedenkstunde auf Kir-
chenvorplatz an der Kath. Kirche
in Bad Honnef-Aegidienberg
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Bürgerstiftung Bad Honnef fördert Theaterprojekt
zum Klimawandel an der Grundschule St. Martinus

Wahlnacht an der Petersberg Gesamtschule:
US-Wahl live bis zum Morgen
Königswinter - Rund 60 Schüler-
innen und Schüler der Jahrgänge
10 bis 13 verfolgten im „Haus der
Jugend“ in Oberpleis die US-Prä-
sidentschaftswahl. Die Veranstal-
tung, organisiert von der Englisch-
fachschaft, ging bis in die frühen
Morgenstunden und bot den Ju-
gendlichen eine einmalige Gele-
genheit, die Wahlereignisse haut-
nah zu erleben.
Von Beginn an war die Atmos-
phäre aufgeladen und steigerte
sich, als auf der Videoleinwand
mit der Liveübertragung des ame-
rikanischen Nachrichtensenders
CNN die ersten Ergebnisse aus
den Swing States eintrafen. „Es
ist faszinierend, die Wahl live zu
verfolgen und mit den Jugendli-
chen über das amerikanische
Wahlsystem zu diskutieren“, er-
klärte Englischlehrerin Amira
Boutbaa. „Die Veranstaltung regt
zum Nachdenken über Demokra-

tie und politische Teilhabe an.“
Ein besonderes Highlight war die
Liveschaltung zu einem Korres-
pondenten in den USA, der den
Schülerinnen und Schülern einen
direkten Einblick in die Stimmung
vor Ort gab.
Trotz der fortschreitenden Nacht
und der spannenden Wahlergeb-
nisse blieb die Stimmung sehr
gemütlich und entspannt. Die Ju-
gendlichen konnten sich bei ame-
rikanischen Snacks wie Hot Dogs,
Pizza und Nachos stärken, die für
das typische Wahlfest-Flair sorg-
ten.
„Die Wahlnacht hat mir gezeigt,
wie unterschiedlich der Wahlpro-
zess in den USA ist und wie wich-
tig politische Teilnahme ist“, sag-
te Adrian (17) aus der 12. Klasse.
Auch die Lehrer waren von der
Begeisterung der Schüler beein-
druckt. „Es ist großartig zu se-
hen, wie engagiert die Schüler sind

und wie viele Fragen sie zu den
politischen Systemen oder den
gesellschaftlichen Verhältnissen
in den USA stellen“, sagte Eng-
lischlehrer Karl Bonn, der die Idee
für die Veranstaltung hatte, ab-
schließend.
Trotz der teils enttäuschenden
Wahlergebnisse - die Teilnehmer

hatten mehrheitlich auf einen
Sieg von Kamala Harris gehofft -
war die Veranstaltung ein voller
Erfolg. Die Schülerinnen und Schü-
ler der Petersberg Gesamtschule
haben nicht nur den Wahlprozess
der USA intensiv erlebt, sondern
auch ihr politisches Interesse ge-
stärkt.

Es geht um den Planeten Erde: Schulleiterin Irmine Strotmann (l.) und die Vorsitzende des FördervereinsEs geht um den Planeten Erde: Schulleiterin Irmine Strotmann (l.) und die Vorsitzende des FördervereinsEs geht um den Planeten Erde: Schulleiterin Irmine Strotmann (l.) und die Vorsitzende des FördervereinsEs geht um den Planeten Erde: Schulleiterin Irmine Strotmann (l.) und die Vorsitzende des FördervereinsEs geht um den Planeten Erde: Schulleiterin Irmine Strotmann (l.) und die Vorsitzende des Fördervereins
Tintenkläcks, Maike Khazalpour (r.) danken gemeinsam mit einigen Schülerinnen und Schülern den VertreternTintenkläcks, Maike Khazalpour (r.) danken gemeinsam mit einigen Schülerinnen und Schülern den VertreternTintenkläcks, Maike Khazalpour (r.) danken gemeinsam mit einigen Schülerinnen und Schülern den VertreternTintenkläcks, Maike Khazalpour (r.) danken gemeinsam mit einigen Schülerinnen und Schülern den VertreternTintenkläcks, Maike Khazalpour (r.) danken gemeinsam mit einigen Schülerinnen und Schülern den Vertretern
der Bürgerstiftung. Annette Stegger (2. v. l.) und Jakob Walkembach (2. v. r.) für die Förderung desder Bürgerstiftung. Annette Stegger (2. v. l.) und Jakob Walkembach (2. v. r.) für die Förderung desder Bürgerstiftung. Annette Stegger (2. v. l.) und Jakob Walkembach (2. v. r.) für die Förderung desder Bürgerstiftung. Annette Stegger (2. v. l.) und Jakob Walkembach (2. v. r.) für die Förderung desder Bürgerstiftung. Annette Stegger (2. v. l.) und Jakob Walkembach (2. v. r.) für die Förderung des
Theaterprojektes zum Klimaschutz.Theaterprojektes zum Klimaschutz.Theaterprojektes zum Klimaschutz.Theaterprojektes zum Klimaschutz.Theaterprojektes zum Klimaschutz.

Die Bürgerstiftung Bad Honnef
unterstützt mit 2.000 Euro ein
besonderes Theaterprojekt an der
Grundschule St. Martinus, das im
März 2025 stattfinden wird. Mit
dem interaktiven Stück „Spex!
Ein Planet muss in die Werkstatt“
und begleitenden Unterrichtsein-
heiten sollen die kleinen Schüler-
innen und Schüler spielerisch an
das Thema Klimawandel heran-
geführt werden.
Schirmherr des Projekts ist der Bad
Honnefer Aalkönig und bekannte
Meteorologe und TV-Moderator
Sven Plöger. Plöger setzt sich nicht
nur bundesweit für das Thema Kli-
mabewusstsein ein, sondern un-
terstützt auch diese Aufführung in
Bad Honnef aktiv. Am ersten Tag
erleben alle acht Klassen das The-
aterstück, bevor in den Folgeta-
gen die außerirdischen Figuren
Rudi und Lydia mit den Kindern im
Unterricht Fragen rund um Klima,
CO2 und Energie erkunden. Ziel des
Projekts ist es, das Umweltbe-
wusstsein der Kinder zu stärken
und sie für eine nachhaltige Zu-
kunft zu sensibilisieren.

Mit der Förderung deckt die Bür-
gerstiftung gleich zwei ihrer vier
wichtigsten Themenfelder ab. Die
Förderung von Kindern und ihre
Chancen auf Bildung auf der ei-

nen Seite und die Förderung von
Natur- Umwelt und Klimaschutz
auf der anderen.
Daneben unterstützt die Bürger-
stiftung auch soziale Projekte für

Seniorinnen und Senioren und
benachteiligte Bevölkerungsgrup-
pen. Und sie engagiert sich für
Projekte aus dem Bereich Kunst,
Kultur und Heimatpflege.
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Ein Klangkörper, ein
gemeinsamer Atemzug,
ein Trio
Drei Sängerinnen - drei Herzen, die im
gleichen Rhythmus schlagen -
am 30. November in Haus Bachem

Das Trio Ukraina tritt in Haus Bachem auf.Das Trio Ukraina tritt in Haus Bachem auf.Das Trio Ukraina tritt in Haus Bachem auf.Das Trio Ukraina tritt in Haus Bachem auf.Das Trio Ukraina tritt in Haus Bachem auf.

(bk) Königswinter. Das Trio Uk-
raina wurde im Frühjahr 2022
in Bonn von Iryna Dusheiko
(Kiew), Yana Andrushchenko
(Kiew) und Yulia Parnes (Bonn,
geb. Moskau) gegründet. Mit
Liedern aus der Ukraine, aber
auch aus Georgien, Frankreich,
Italien verbinden die Sänger-
innen mit neuen und einzigar-
tigen Arrangements die musi-
kalischen Gemeinsamkeiten
verschiedener Kulturen. Musik,
die bewegt und belebt, traurig
stimmt, aber auch mutig macht.
Seit 2022 hat das Trio eine Rei-
he von Konzerten in Kirchen in
Bonn und Umgebung, in ver-
schiedenen Konzertsälen wie z.
B. Beethovenhaus Bonn und
Klavier-Haus Klavins Bonn
durchgeführt und nahm an den
Beethoven-Tagen Bonn in 2023

und 2024 teil. Auch auf interna-
tionalen Festivals fühlen sich
die Sängerinnen wohl. So 2023
bei La Mercè, Barcelona, Spa-
nien und Les Musicales de
Gerzat, Frankreich. 2024 wa-
ren sie auf dem Tbilisi Choral
Music Festival, Tiflis, Georgien
und dem Rudolstadt-Festival
2024, Rudolstadt, zu hören. Am
Samstag, 30. November, um 19
Uhr, gibt das Trio Ukraina im
Haus Bachem, Drachenfelsstra-
ße 4, 53639 Königswinter, ein
kostenloses Konzert. Das „Trio
Ukraina“ singt „Durch Lied zum
Licht“ - Die schönsten ukraini-
schen, deutschen, französi-
schen, georgischen, italieni-
schen Lieder, sowie bekannte
Weihnachtslieder aus aller
Welt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
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„WAS UNS BEWEGT“
Eine Ausstellung der GEDOK Bonn in der
Königswinterer Altstadt

„Winter-Special“
im Heisternestchen
Second Hand für kleine Leute - Stöbern nach
Winterkleidung und Weihnachtsgeschenken
für Kinder am 30. November

(bk) Heisterbach. Draußen wird es
kälter und dunkler - Zeit für war-
me Pullover, kuschelige Schals und
Winterjacken. Das Heisternestchen
lädt herzlich ein zum „Winter-Spe-
cial“, bei dem Sie in einer vielfälti-
gen Auswahl an Second-Hand-
Winterkleidung und Weihnachts-
geschenken stöbern können. Der
„Second Hand für kleine Leute“
öffnet am Samstag, 30. November,
von 11 bis 16 Uhr die Türen und
bietet alles rund ums Kind: Neben
Kleidung, Schuhen, Büchern, Spiel-
zeug für drinnen und draußen gibt
es Schwangerenbekleidung, Erst-
lingsausstattungen, Kinderwagen,
Kindermöbel und Zubehör im Heis-
ternestchen. Das engagierte eh-

renamtliche Team freut sich dar-
auf, zahlreiche große und kleine
Gäste willkommen zu heißen. Das
„Winter-Special“ findet im Heis-
ternestchen in Haus Heisterbach
statt. Zu den regulären Öffnungs-
zeiten ist das Heisternestchen
montags und mittwochs von 10 bis
12 Uhr sowie mittwochs von 15 bis
18 Uhr geöffnet. Alles wird gegen
eine geringe Spende abgegeben.
Der Erlös kommt ausschließlich der
Arbeit von Haus Heisterbach
zugute. Weitere Informationen
über Haus Heisterbach bekommt
man telefonisch über 02223/9236-
0, per E-Mail unter info@haus-
heisterbach.de oder im Internet
unter haus-heisterbach.de.

(bk) Königswinter. Bis zum 15. De-
zember lädt die GEDOK Bildende
Kunst Bonn zur Ausstellung „WAS
UNS BEWEGT“ in Königswinter
ein. In den Räumen der Rheinallee
8 präsentieren neun Künstlerinnen
aus der Gruppe Angewandte Kunst
- Art/Design ihre Werke, ergänzt
durch die Gastkünstlerin Katinka
Dietz aus Königswinter. Die Aus-
stellungseröffnung findet am Sams-
tag, 9. November, um 15 Uhr statt
und wird von der Musikgruppe
Rosa3D musikalisch untermalt. Iri-
na Wistoff führt thematisch in die
Ausstellung ein. „WAS UNS BE-
WEGT“ zeigt Werke, die mit be-
sonderer Ästhetik und eindringli-
chem Ausdruck den Betrachter ein-
laden, sich mit den drängenden
Themen unserer Zeit auseinander-
zusetzen. Die Künstlerinnen grei-

fen dabei gesellschaftliche und
persönliche Fragestellungen auf,
um neue Perspektiven zu öffnen,
ohne belehrend zu wirken. Die
Ausstellung ist freitags bis sonn-
tags von 12 bis 17 Uhr geöffnet.
Ergänzend zur Ausstellung gibt
es kreative Workshops. Am Sams-
tag, 16. November, leitet Clotil-
de Lafont-König einen Origami-
Workshop von 14 bis 16.30 Uhr.
Kosten: 9 € pro Person, Anmel-
dung unter c_lafont_koenig@
yahoo.de. Christiane Rücker bie-
tet am Sonntag, 1. Dezember, und
Sonntag, 15. Dezember, jeweils
von 13.30 bis 16 Uhr, Kurse zur
Herstellung von Schmuckpapieren
an. Die Teilnahmegebühr beträgt
18 Euro inklusive Material, An-
meldung unter
christiane.ruecker@web.de.
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Festliches Konzert der
Sinfonia Königswinter
Die Sinfonia e. V. lädt am Sonntag, 17. Novem-
ber, zu einem feierlichen Matinée-Konzert der
Sinfonia unter der Leitung von André Sebald im
Steigenberger Grandhotel Petersberg ein

Weihnachtsmarkt und
Ansingen des
Weihnachtsbaums
Der Bürgerverein VVI e. V. lädt zu Beginn
der Adventzeit nach Ittenbach ein

(bk) Petersberg. Das Konzert, mit
einer Auswahl an klassischer Mu-
sik von Ralph Vaughan Williams,
Joseph Haydn und Antonín Dvorák
bietet ein besonderes Erlebnis. Es
beschließt die Festlichkeiten und
Veranstaltungen anlässlich des
50-jährigen Städtepartnerschafts-
jubiläums zwischen Königswinter
und der britischen Stadt Cleethor-
pes. Im Mittelpunkt des Konzerts
steht Ralph Vaughan Williams’
„The Lark Ascending“ für Solo-
Violine und Orchester, ein Meis-
terwerk britischer Musik, das die
friedliche Stimmung der letzten
Tage vor dem Ersten Weltkrieg
einfängt. Inspiriert von einem Ge-
dicht über den Gesang der Feld-
lerche, lässt das Stück die Solovi-
oline die Melodie des Himmels-
vogels in die Höhe steigen - ein
Sinnbild für die aufsteigende See-
le und ein Symbol für die Sehn-
sucht nach Frieden. Vaughan Wil-
liams, der das Werk kurz vor dem
Krieg schrieb, verarbeitete darin
Eindrücke, die später durch seine
Erfahrungen als Soldat an der West-
front noch vertieft wurden. Die
Werke von Haydn und Dvorák er-
gänzen die Darbietung und verlei-
hen dem Konzert einen feierlichen
Rahmen. Haydns und Dvoráks Mu-
sik wird dabei in ihrer tiefen Ehr-
würdigkeit der Erinnerung an die
Opfer von Krieg und Gewalt an-
lässlich des Volkstrauertages ge-
recht, ohne in düsteren Ton zu ver-
fallen. Das Konzert findet im Stei-
genberger Grandhotel Petersberg
statt, einem historischen Ort, der
einst Schauplatz der Gründung der
Bundesrepublik Deutschland war.
Der Vorsitzende der Sinfonia e. V.
Andreas Dauth freut sich besonders
auf das Konzert am Sonntag, da
man wieder „einen tollen festen
Stamm an Zuhörinnen und Zuhö-
rern, aber auch neue Gesichter“
begrüßen darf. „Für uns ist die Ro-
tunde auf dem Petersberg fast
schon zu einem Heimspiel gewor-
den. Die besondere Atmospähre
und das Ambiente gibt der Musik

einen ganz besonderen Rahmen“,
so Dauth. Die Sinfonia Königswin-
ter ist ein Orchester, das sowohl in
der regionalen Musikszene als
auch über die Grenzen hinaus für
hohe musikalische Qualität be-
kannt ist. Die Konzerte auf dem
Petersberg und in der Zehntscheu-
ne des Klosters Heisterbach gehö-
ren ebenso zum Orchesterleben
wie die intensiven gemeinsamen
Probenphasen mit Partnerorches-
tern, Chören und Solisten. Seit
über 30 Jahren steht der renom-
mierte Musiker und Dirigent And-
ré Sebald als der künstlerische Lei-
ter an der Spitze der Sinfonia. Der
Eintritt beträgt 23 Euro, ermäßigt
12 Euro (für Schüler, Studierende
und Auszubildende). Kinder bis 14
Jahre haben freien Eintritt. Karten
sind noch im Vorverkauf in der Dol-
lendorfer Bücherstube (Telefon:
02223/912630), in der Buchhand-
lung Seidel und Millinger (Telefon:
02244/81189) sowie online unter
www.sinfonia-koenigswinter.de er-
hältlich.

(bk) Ittenbach. Am Sonntag, 1.
Dezember, startet der zweite It-
tenbacher Weihnachtsmarkt vor
der katholischen Kirche in Itten-
bach. Mit einem ökumenischen
Gottesdienst um 11 Uhr beginnt
die Einstimmung auf den Advent
und am Nachmittag von 12 bis 18
Uhr öffnen die Stände, in denen
zahlreiche Vereine, Ehrenamtliche
und Künstler ihr Handgemachtes,
Kunstwerke und weihnachtliche
Dekorationen anbieten. Auf die
kleinsten Besucher wartet ein
Karussell. Das Programm umfasst
auch eine Weihnachtsmann-Para-
de sowie Darbietungen des evan-
gelischen Gemeindechores und
eines Kinderchores. Um 16 Uhr
wird eine Kirchenführung ange-
boten Den ganzen Tag gibt es eine
Kinderrallye sowie Vorführungen
und Spiele des Carrom-Clubs Sie-
bengebirge. Kräftiges Mitsingen
ist ausdrücklich erwünscht, wenn
als Höhepunkt um 17 Uhr die Be-
leuchtung des Weihnachtsbaums
eingeschaltet wird. Unterstützung
findet das Ansingen durch das It-

tenbacher Bläsercorps. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee und
Glühwein sowie diversen Lecke-
reien gesorgt. Der Bürgerverein
VVI e. V. Ittenbach lädt recht herz-
lich zu dieser Veranstaltung ein.
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Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister
Fachdienst 1-20

Bad Honnef, den 11.11.2024

Öffentliche Bekanntmachung über eine öffentliche Zustellung
Bekanntmachung der Stadt Bad Honnef vom 11.11.2024Bekanntmachung der Stadt Bad Honnef vom 11.11.2024Bekanntmachung der Stadt Bad Honnef vom 11.11.2024Bekanntmachung der Stadt Bad Honnef vom 11.11.2024Bekanntmachung der Stadt Bad Honnef vom 11.11.2024

Das Schreiben der Stadt Bad Honnef (Gewerbesteuerbescheid) an

Herrn
Alexander Kopp

Letzte bekannte Letzte bekannte Letzte bekannte Letzte bekannte Letzte bekannte Anschrift:Anschrift:Anschrift:Anschrift:Anschrift:
In dem Hagen 3
53604 Bad Honnef

vom 11.11.2024 (Gewerbesteuerabrechnung 2018, 2019, 2020 und
2021, 5024187-200-1) kann nicht zugestellt werden.

Herr Kopp wird hiermit aufgefordert, das Schriftstück an folgender
Adresse abzuholen: Stadt Bad Honnef FD Kämmerei / Steuer, Rathaus-
platz 1, 53604 Bad Honnef, Zimmer 245.

HINWEIS: Gemäß § 10 Absatz 2 Satz 7 des Landeszustellungsgesetzes
gilt das Schriftstück als zugestellt, wenn seit dem Tag des Aushangs
dieser Benachrichtigung beziehungsweise seit der Veröffentlichung
der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Durch die öffentli-
che Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren
Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Otto Neuhoff
(Bürgermeister)
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Bauleitplanung in Niederdollendorf

Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung der 1. Änderung des Bebau-Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung der 1. Änderung des Bebau-Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung der 1. Änderung des Bebau-Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung der 1. Änderung des Bebau-Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 20/3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ imungsplanes Nr. 20/3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ imungsplanes Nr. 20/3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ imungsplanes Nr. 20/3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ imungsplanes Nr. 20/3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im
Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)

Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur
Aufhebung der 1.Aufhebung der 1.Aufhebung der 1.Aufhebung der 1.Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr..... 20/3S für den 20/3S für den 20/3S für den 20/3S für den 20/3S für den
Bereich „Am Rheinufer/Am Bereich „Am Rheinufer/Am Bereich „Am Rheinufer/Am Bereich „Am Rheinufer/Am Bereich „Am Rheinufer/Am WWWWWerth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorf
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 09.10.2024 im
Rahmen der Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/
3S für den Bereich „Am Rheinufer/Am Werth“ im Stadtteil Niederdol-
lendorf Folgendes beschlossen:
1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des

Rates der Stadt Königswinter nimmt die im Rahmen der frühzeiti-
gen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen Äu-
ßerungen und Stellungnahmen zur Kenntnis und macht sich die
Prüfergebnisse der Stadtverwaltung zu eigen.

2. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz be-
schließt die Entwürfe der Aufhebungssatzung und der Begründung
mit Umweltbericht.

3. Der Entwurf der Aufhebungssatzung wird gemäß § 3 Abs. 2 Bauge-
setzbuch veröffentlicht. Die Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange werden gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch um Stel-
lungnahme zum Planentwurf gebeten.

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekanntge-
macht.
Ziele des Bauleitplanverfahrens sind insbesondere die Beseitigung
des Rechtsscheins der unwirksamen Bebauungsplanänderung, der
Erhalt und die dauerhafte Sicherung bestehender Freiflächen und der
Hochwasserretentionsräume im festgesetzten Überschwemmungsge-
biet des Rheins sowie die Einhaltung der Regelungen des § 78 Abs. 1
Wasserhaushaltsgesetz.
Der Entwurf der Aufhebungssatzung für die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 20/3S wird mit seiner Begründung einschließ-
lich dem Umweltbericht, den Bebauungsplanunterlagen zur auf-
zuhebenden 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/3S (zeich-
nerische Festsetzungen, textliche Festsetzungen, Begründung,
Grünordnungsplan, landschaftspflegerischer Begleitplan) sowie
den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom
18.11.2024 bis einschließlich 20.12.202418.11.2024 bis einschließlich 20.12.202418.11.2024 bis einschließlich 20.12.202418.11.2024 bis einschließlich 20.12.202418.11.2024 bis einschließlich 20.12.2024 im Internet veröf-
fentlicht. Die Unterlagen können unter www.koenigswinter.de,
Rubrik „Planen und Bauen“, Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleit-
planung“, Menüpunkt „Aktuelle Planverfahren“ eingesehen wer-
den.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich wird der Entwurf der Aufhebungssatzung während der Zeit
der Veröffentlichung im Foyer des Verwaltungsgebäudes Thomasberg,
Obere Straße 8, 53639 Königswinter-Thomasberg, von außenvon außenvon außenvon außenvon außen jederzeit
einsehbar, ausgehangen.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich können die kompletten Planunterlagen während der Zeit
der Veröffentlichung im Servicebereich Stadtplanung, Obere Straße 8,
53639 Königswinter-Thomasberg nach vorheriger Terminvereinbarung
(mit Herrn Dominik Braunsteiner, telefonisch unter 02244 889-156) vor
Ort eingesehen werden. Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei
erreicht werden.
Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentlichung
insbesondere per E-Mail (E-Mail-Adresse: dominik.braunsteiner@
koenigswinter.de), schriftlich (Stadt Königswinter, Servicebereich Stadt-
planung, 53637 Königswinter) oder nach vorheriger Terminvereinba-
rung zur Niederschrift im Servicebereich Stadtplanung vorgebracht
werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Veröf-
fentlichungsfrist abgegeben werden können. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die
Bauleitplanung unberücksichtigt bleiben.

Folgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind
verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:
- Umweltbericht mit Informationen und Bewertung der Schutzgüter

Pflanzen, Tiere, Biodiversität, Boden, Wasser, Luft und Klima, der
Mensch und seine Gesundheit, Bevölkerung insgesamt, Orts- und
Landschaftsbild, Kulturgüter und sonstige Sachgüter, Fläche, Ver-
meidung von Emissionen sowie sachgerechter Umgang mit Abfäl-
len und Abwässern und erneuerbare Energien/Energieeffizienz;
Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern, Anfälligkeit der zu-
lässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen, Kumu-
lation von Auswirkungen benachbarter Gebiete, Maßnahmen zur
Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der nachteiligen Aus-
wirkungen, Planungsalternativen sowie Umweltauswirkungen bei
Durchführung der Planung.

- Landschaftspflegerischer Begleitplan zur Aufstellung der 1. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 20/3S mit Informationen zu den naturräum-
lichen Grundlagen, Boden, Wasser und Gewässer, Klima und Luft,
Pflanzen und Tieren, Landschaftsbild, vorhandenen Nutzungen und
Planungen, Ermittlung und Bewertung des Eingriffs, Untersuchung der
Vermeidbarkeit, landschaftspflegerische Maßnahmen inklusive Schutz-
, Gestaltungs- und Ausgleichsmaßnahmen.

- Grünordnungsplan zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/
3S mit Informationen zur damaligen Grün- und Ausgleichsflächen-
planung.
Des Weiteren liegen zu folgenden Schutzgütern Stellungnahmen
und Informationen vor:

- Zum Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölke-
rung: Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen, Grün- und Freiflä-
chen, Überschwemmungsgebiet, Hochwasserrisiko und -schutz,
Retentionsflächen, Niederschlag, Starkregen, Grundwasser, Alt-
lasten, Erholung, Erdbebengefährdung, Bergbau, Verkehrs- und
Gewerbelärmimmissionen, Versorgungsleitungen und Verkehrssi-
cherheit.
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- Zum Schutzgut Pflanzen, Tiere, Biodiversität: Erhalt der natürli-
chen Lebensgrundlagen und Lebensräume, Grün- und Freiflächen,
Renaturierung, Landschaftsbild, Landschaftsschutz, Pflanzen und
Artenschutz, Baumschutz, Ausgleich, Biotope, Kulturlandschaft
und Naturraum.

- Zum Schutzgut Fläche, Boden und Wasser: Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen und Grünflächen, Hochwasser, Retentionsflä-
chen, Gewässerentwicklung, Niederschlag, Starkregen, Grund-
und Oberflächenwasser, Altlasten, Bodenschutz, Erdbebengefähr-
dung und Bergbau.

- Zum Schutzgut Klima und Luft, Landschaft: Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen, Landschaftsbild, Landschaftsschutz, Außenbe-
reich, Hochwasser, Rückhalteflächen, Gewässerentwicklung, Nie-
derschlag, Starkregen, Grundwasser, regenerative Energien und
Stadtklima, Klimaschutz, regionaler Grünzug und Generationen-
gerechtigkeit.

- Zum Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter: Denkmal-
schutz, Denkmäler, Bodendenkmäler und Ortsbild.

- Zu erneuerbaren Energien und Energieeffizienz, Vermeidung von
Emissionen und Umgang mit Abfällen und Abwässern: Klimaneu-
tralität, Versiegelungsgrad, regenerative Energien, Dachbegrü-
nung und Energiebilanz.

Wir weisen darauf hin, dass Sie mit der Abgabe einer Stellungnahme der
Verarbeitung Ihrer angegebenen personenbezogenen Daten (wie Name,
Anschrift, E-Mailadresse) zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c DSGVO
werden die Daten im Zuge des Planverfahrens für die gesetzlich be-
stimmten Dokumentationspflichten sowie für die Informationspflicht
Ihnen gegenüber genutzt. Weitere Informationen zur Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten können Sie im städtischen Internetangebot un-
ter https://www.koenigswinter.de/de/datenschutz.html abrufen.

Königswinter, den 11.11.2024
In Vertretung
gez.
Fabiano Pinto
Technischer Beigeordneter

Bauleitplanung in Niederdollendorf
Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur
Aufhebung des Bebauungsplanes NrAufhebung des Bebauungsplanes NrAufhebung des Bebauungsplanes NrAufhebung des Bebauungsplanes NrAufhebung des Bebauungsplanes Nr..... 20/3S „Sumpfweg-Süd“ 20/3S „Sumpfweg-Süd“ 20/3S „Sumpfweg-Süd“ 20/3S „Sumpfweg-Süd“ 20/3S „Sumpfweg-Süd“
(Stammplan) im Stadtteil Niederdollendorf(Stammplan) im Stadtteil Niederdollendorf(Stammplan) im Stadtteil Niederdollendorf(Stammplan) im Stadtteil Niederdollendorf(Stammplan) im Stadtteil Niederdollendorf
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 09.10.2024 im
Rahmen der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 20/3S „Sumpfweg-
Süd“ (Stammplan) im Stadtteil Niederdollendorf Folgendes beschlos-
sen:
1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des

Rates der Stadt Königswinter nimmt die im Rahmen der frühzeiti-
gen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen Äu-
ßerungen und Stellungnahmen zur Kenntnis und macht sich die
Prüfergebnisse der Stadtverwaltung zu eigen.

2. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz be-
schließt die Entwürfe der Aufhebungssatzung und der Begründung
mit Umweltbericht.

3. Der Entwurf der Aufhebungssatzung wird gemäß § 3 Abs. 2 Bauge-
setzbuch veröffentlicht. Die Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange werden gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch um Stel-
lungnahme zum Planentwurf gebeten.

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekanntge-
macht.
Ziele des Bauleitplanverfahrens sind insbesondere die Beseitigung
des Rechtsscheins des unwirksamen Bebauungsplanes, der Erhalt und
die dauerhafte Sicherung bestehender Freiflächen und der Hochwas-
serretentionsräume im festgesetzten Überschwemmungsgebiet des
Rheins sowie die Einhaltung der Regelungen des § 78 Abs. 1 Wasser-
haushaltsgesetz.
Der Entwurf der Aufhebungssatzung für den Bebauungsplanes Nr. 20/
3S wird mit seiner Begründung einschließlich dem Umweltbericht, den
Bebauungsplanunterlagen zum aufzuhebenden Bebauungsplan Nr. 20/
3S (zeichnerische Festsetzungen, textliche Festsetzungen, Begrün-
dung, Grüngestaltungsplan, Bestandsschutzplan) sowie den nach Ein-
schätzung der Gemeinde wesentlichen bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom 18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-
schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024 im Internet veröffentlicht. Die Unterlagen
können unter www.koenigswinter.de, Rubrik „Planen und Bauen“,
Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“, Menüpunkt „Aktuelle
Planverfahren“ eingesehen werden.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich wird der Entwurf der Aufhebungssatzung während der Zeit
der Veröffentlichung im Foyer des Verwaltungsgebäudes Thomasberg,
Obere Straße 8, 53639 Königswinter-Thomasberg, von außenvon außenvon außenvon außenvon außen jederzeit
einsehbar, ausgehangen.

ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich können die kompletten Planunterlagen während der Zeit
der Veröffentlichung im Servicebereich Stadtplanung, Obere Straße 8,
53639 Königswinter-Thomasberg nach vorheriger Terminvereinbarung
(mit Herrn Dominik Braunsteiner, telefonisch unter 02244 889-156) vor
Ort eingesehen werden. Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei
erreicht werden.
Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentlichung
insbesondere per E-Mail (E-Mail-Adresse: dominik.braunsteiner@
koenigswinter.de), schriftlich (Stadt Königswinter, Servicebereich Stadt-
planung, 53637 Königswinter) oder nach vorheriger Terminvereinba-
rung zur Niederschrift im Servicebereich Stadtplanung vorgebracht
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Veröf-
fentlichungsfrist abgegeben werden können. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die
Bauleitplanung unberücksichtigt bleiben.
Folgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind
verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:
- Umweltbericht mit Informationen und Bewertung der Schutzgüter

Pflanzen, Tiere, Biodiversität, Boden, Wasser, Luft und Klima, der
Mensch und seine Gesundheit, Bevölkerung insgesamt, Orts- und
Landschaftsbild, Kulturgüter und sonstige Sachgüter, Fläche, Ver-
meidung von Emissionen sowie sachgerechter Umgang mit Abfäl-
len und Abwässern und erneuerbare Energien/Energieeffizienz;
Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern, Anfälligkeit der zu-
lässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen, Kumu-
lation von Auswirkungen benachbarter Gebiete, Maßnahmen zur
Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der nachteiligen Aus-
wirkungen, Planungsalternativen sowie Umweltauswirkungen bei
Durchführung der Planung.

- Landschaftspflegerischer Begleitplan zur Aufstellung der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 20/3S mit Informationen zu den
naturräumlichen Grundlagen, Boden, Wasser und Gewässer, Klima
und Luft, Pflanzen und Tieren, Landschaftsbild, vorhandenen Nut-
zungen und Planungen, Ermittlung und Bewertung des Eingriffs,
Untersuchung der Vermeidbarkeit, landschaftspflegerische Maß-
nahmen inklusive Schutz-, Gestaltungs- und Ausgleichsmaßnah-
men.

- Grüngestaltungsplan und Bestandsschutzplan zu Bebauungsplan
Nr. 20/3S mit Informationen zu Grün- und Baumbestand sowie
damals geplanter Grüngestaltung.
Des Weiteren liegen zu folgenden Schutzgütern Stellungnahmen
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Bauleitplanung in Niederdollendorf

Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.Geplanter Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.
20/3S „Sumpfweg-Süd“ im Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)20/3S „Sumpfweg-Süd“ im Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)20/3S „Sumpfweg-Süd“ im Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)20/3S „Sumpfweg-Süd“ im Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)20/3S „Sumpfweg-Süd“ im Stadtteil Niederdollendorf (ohne Maßstab)

und Informationen vor:
- Zum Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölke-

rung: Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen, Grün- und Freiflä-
chen, Überschwemmungsgebiet, Hochwasserrisiko und -schutz,
Retentionsflächen, Niederschlag, Starkregen, Grundwasser, Alt-
lasten, Erholung, Erdbebengefährdung, Bergbau, Verkehrs- und
Gewerbelärmimmissionen, Versorgungsleitungen und Verkehrssi-
cherheit.

- Zum Schutzgut Pflanzen, Tiere, Biodiversität: Erhalt der natürli-
chen Lebensgrundlagen und Lebensräume, Grün- und Freiflächen,
Renaturierung, Landschaftsbild, Landschaftsschutz, Pflanzen und
Artenschutz, Baumschutz, Ausgleich, Biotope, Kulturlandschaft
und Naturraum.

- Zum Schutzgut Fläche, Boden und Wasser: Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen und Grünflächen, Hochwasser, Retentionsflä-
chen, Gewässerentwicklung, Niederschlag, Starkregen, Grund-
und Oberflächenwasser, Altlasten, Bodenschutz, Erdbebengefähr-
dung und Bergbau.

- Zum Schutzgut Klima und Luft, Landschaft: Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen, Landschaftsbild, Landschaftsschutz, Außenbe-
reich, Hochwasser, Rückhalteflächen, Gewässerentwicklung, Nie-
derschlag, Starkregen, Grundwasser, regenerative Energien und
Stadtklima, Klimaschutz, regionaler Grünzug und Generationen-
gerechtigkeit.

- Zum Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter: Denkmal-
schutz, Denkmäler, Bodendenkmäler und Ortsbild.

- Zu erneuerbaren Energien und Energieeffizienz, Vermeidung von
Emissionen und Umgang mit Abfällen und Abwässern: Klimaneu-
tralität, Versiegelungsgrad, regenerative Energien, Dachbegrü-
nung und Energiebilanz.

Wir weisen darauf hin, dass Sie mit der Abgabe einer Stellungnahme
der Verarbeitung Ihrer angegebenen personenbezogenen Daten (wie
Name, Anschrift, E-Mailadresse) zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c
DSGVO werden die Daten im Zuge des Planverfahrens für die gesetz-
lich bestimmten Dokumentationspflichten sowie für die Informations-
pflicht Ihnen gegenüber genutzt. Weitere Informationen zur Verarbei-

tung personenbezogener Daten können Sie im städtischen Internetan-
gebot unter https://www.koenigswinter.de/de/datenschutz.html abru-
fen.

Königswinter, den 11.11.2024
In Vertretung
gez.
Fabiano Pinto
Technischer Beigeordneter

Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur 2 Baugesetzbuch zur
89. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Königswinter für89. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Königswinter für89. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Königswinter für89. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Königswinter für89. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Königswinter für
den Bereich „Niederdollendorfden Bereich „Niederdollendorfden Bereich „Niederdollendorfden Bereich „Niederdollendorfden Bereich „Niederdollendorf,,,,, westlich der Hauptstr westlich der Hauptstr westlich der Hauptstr westlich der Hauptstr westlich der Hauptstraße zwischenaße zwischenaße zwischenaße zwischenaße zwischen
Schönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-Albers-Allee (SumpfwegSchönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-Albers-Allee (SumpfwegSchönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-Albers-Allee (SumpfwegSchönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-Albers-Allee (SumpfwegSchönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-Albers-Allee (Sumpfweg
Süd)“Süd)“Süd)“Süd)“Süd)“
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 09.10.2024 im
Rahmen der Aufstellung der 89. Änderung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Königswinter für den Bereich „Niederdollendorf, westlich
der Hauptstraße zwischen Schönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-
Albers-Allee (Sumpfweg Süd)“ Folgendes beschlossen:
1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des

Rates der Stadt Königswinter nimmt die im Rahmen der frühzeiti-
gen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen Äu-
ßerungen und Stellungnahmen zur Kenntnis und macht sich die
Prüfergebnisse der Stadtverwaltung zu eigen.

2. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz be-
schließt die Entwürfe der 89. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Königswinter und der Begründung mit Umweltbe-
richt.

3. Der Entwurf der 89. Änderung des Flächennutzungsplanes der
Stadt Königswinter wird gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch veröf-
fentlicht. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
werden gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch um Stellungnahme zum
Planentwurf gebeten.

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekanntge-
macht.
Ziele des Bauleitplanverfahrens sind insbesondere die Schaffung der
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Umsetzung der geänderten
stadtentwicklungspolitischen Zielsetzungen für den Geltungsbereich,
der Erhalt und die dauerhafte Sicherung bestehender Freiflächen und
der Hochwasserretentionsräume im festgesetzten Überschwemmungs-
gebiet des Rheins sowie die Einhaltung der Regelungen des § 78 Abs.
1 Wasserhaushaltsgesetz.
Der Entwurf der 89. Flächennutzungsplanänderung wird mit seiner
Begründung einschließlich dem Umweltbericht sowie den nach Ein-
schätzung der Gemeinde wesentlichen bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom 18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-18.11.2024 bis ein-
schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024schließlich 20.12.2024 im Internet veröffentlicht. Die Unterlagen
können unter www.koenigswinter.de, Rubrik „Planen und Bauen“,
Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“, Menüpunkt „Aktuelle
Planverfahren“ eingesehen werden.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich wird der Entwurf der 89. Flächennutzungsplanänderung
während der Zeit der Veröffentlichung im Foyer des Verwaltungsge-
bäudes Thomasberg, Obere Straße 8, 53639 Königswinter-Thomas-
berg, von außenvon außenvon außenvon außenvon außen jederzeit einsehbar, ausgehangen.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich können die kompletten Planunterlagen während der Zeit
der Veröffentlichung im Servicebereich Stadtplanung, Obere Straße 8,
53639 Königswinter-Thomasberg nach vorheriger Terminvereinbarung
(mit Herrn Dominik Braunsteiner, telefonisch unter 02244 889-156) vor
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Geplanter Geltungsbereich der 89. Änderung des Flächennutzungspla-Geplanter Geltungsbereich der 89. Änderung des Flächennutzungspla-Geplanter Geltungsbereich der 89. Änderung des Flächennutzungspla-Geplanter Geltungsbereich der 89. Änderung des Flächennutzungspla-Geplanter Geltungsbereich der 89. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Königswinter für den Bereich „Niederdollendorf, westlichnes der Stadt Königswinter für den Bereich „Niederdollendorf, westlichnes der Stadt Königswinter für den Bereich „Niederdollendorf, westlichnes der Stadt Königswinter für den Bereich „Niederdollendorf, westlichnes der Stadt Königswinter für den Bereich „Niederdollendorf, westlich
der Hauptstraße zwischen Schönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-der Hauptstraße zwischen Schönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-der Hauptstraße zwischen Schönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-der Hauptstraße zwischen Schönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-der Hauptstraße zwischen Schönsitzstraße/Rheinufer und Johannes-
Albers-Allee (Sumpfweg Süd)“ (ohne Maßstab)Albers-Allee (Sumpfweg Süd)“ (ohne Maßstab)Albers-Allee (Sumpfweg Süd)“ (ohne Maßstab)Albers-Allee (Sumpfweg Süd)“ (ohne Maßstab)Albers-Allee (Sumpfweg Süd)“ (ohne Maßstab)

Ort eingesehen werden. Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei
erreicht werden.
Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentlichung
insbesondere per E-Mail (E-Mail-Adresse: dominik.braunsteiner@
koenigswinter.de), schriftlich (Stadt Königswinter, Servicebereich Stadt-
planung, 53637 Königswinter) oder nach vorheriger Terminvereinba-
rung zur Niederschrift im Servicebereich Stadtplanung vorgebracht
werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Veröf-
fentlichungsfrist abgegeben werden können. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die
Bauleitplanung unberücksichtigt bleiben.
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne
des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz (UmwRG) in
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs.
3 S. 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im
Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend
gemacht hat, aber hätte geltend machen können.
Folgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sindFolgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind
verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:verfügbar und werden veröffentlicht:
- Umweltbericht mit Informationen und Bewertung der Schutzgüter

Pflanzen, Tiere, Biodiversität, Boden, Wasser, Luft und Klima, der
Mensch und seine Gesundheit, Bevölkerung insgesamt, Orts- und
Landschaftsbild, Kulturgüter und sonstige Sachgüter, Fläche, Ver-
meidung von Emissionen sowie sachgerechter Umgang mit Abfäl-
len und Abwässern und erneuerbare Energien/Energieeffizienz;
Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern, Anfälligkeit der zu-
lässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen, Kumu-
lation von Auswirkungen benachbarter Gebiete, Maßnahmen zur
Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der nachteiligen Aus-
wirkungen, Planungsalternativen sowie Umweltauswirkungen bei
Durchführung der Planung.

- Landschaftspflegerischer Begleitplan zur Aufstellung der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 20/3S mit Informationen zu den
naturräumlichen Grundlagen, Boden, Wasser und Gewässer, Klima
und Luft, Pflanzen und Tieren, Landschaftsbild, vorhandenen Nut-
zungen und Planungen, Ermittlung und Bewertung des Eingriffs,
Untersuchung der Vermeidbarkeit, landschaftspflegerische Maß-
nahmen inklusive Schutz-, Gestaltungs- und Ausgleichsmaßnah-
men.
Des Weiteren liegen zu folgenden Schutzgütern Stellungnahmen
und Informationen vor:

- Zum Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölke-
rung: Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen, Grün- und Freiflä-
chen, Überschwemmungsgebiet, Hochwasserrisiko und -schutz,
Retentionsflächen, Niederschlag, Starkregen, Grundwasser, Alt-
lasten, Erholung, Erdbebengefährdung, Bergbau, Verkehrs- und
Gewerbelärmimmissionen, Versorgungsleitungen und Verkehrssi-
cherheit.

- Zum Schutzgut Pflanzen, Tiere, Biodiversität: Erhalt der natürli-
chen Lebensgrundlagen und Lebensräume, Grün- und Freiflächen,
Renaturierung, Landschaftsbild, Landschaftsschutz, Pflanzen und
Artenschutz, Baumschutz, Ausgleich, Biotope, Kulturlandschaft
und Naturraum.

- Zum Schutzgut Fläche, Boden und Wasser: Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen und Grünflächen, Hochwasser, Retentionsflä-
chen, Gewässerentwicklung, Niederschlag, Starkregen, Grund-
und Oberflächenwasser, Altlasten, Bodenschutz, Erdbebengefähr-

dung und Bergbau.
- Zum Schutzgut Klima und Luft, Landschaft: Erhalt der natürlichen

Lebensgrundlagen, Landschaftsbild, Landschaftsschutz, Außenbe-
reich, Hochwasser, Rückhalteflächen, Gewässerentwicklung, Nie-
derschlag, Starkregen, Grundwasser, regenerative Energien und
Stadtklima, Klimaschutz, regionaler Grünzug und Generationen-
gerechtigkeit.

- Zum Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter: Denkmal-
schutz, Denkmäler, Bodendenkmäler und Ortsbild.

- Zu erneuerbaren Energien und Energieeffizienz, Vermeidung von
Emissionen und Umgang mit Abfällen und Abwässern: Klimaneu-
tralität, Versiegelungsgrad, regenerative Energien, Dachbegrü-
nung und Energiebilanz.

Wir weisen darauf hin, dass Sie mit der Abgabe einer Stellungnahme
der Verarbeitung Ihrer angegebenen personenbezogenen Daten (wie
Name, Anschrift, E-Mailadresse) zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c
DSGVO werden die Daten im Zuge des Planverfahrens für die gesetz-
lich bestimmten Dokumentationspflichten sowie für die Informations-
pflicht Ihnen gegenüber genutzt. Weitere Informationen zur Verarbei-
tung personenbezogener Daten können Sie im städtischen Internetan-
gebot unter https://www.koenigswinter.de/de/datenschutz.html abru-
fen.

Königswinter, den 11.11.2024
In Vertretung
gez.
Fabiano Pinto
Technischer Beigeordneter
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Anzeige

Welt der Wunder TV enthüllt: So stärken Sie Ihre mentale
und geistige Gesundheit - mit der einzigartigen Ausbildung
von Safety Energetics mit dem Mentalcoach Uwe Trevisan

Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum TTTTTherherherherherapeuten fürapeuten fürapeuten fürapeuten fürapeuten für
mentales mentales mentales mentales mentales TTTTTrrrrraining für die Erhal-aining für die Erhal-aining für die Erhal-aining für die Erhal-aining für die Erhal-
tung und tung und tung und tung und tung und Wiederherstellung derWiederherstellung derWiederherstellung derWiederherstellung derWiederherstellung der
psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit.
Krieg, Inflation, Energiekrisen
und die steigenden Belastungen
im Beruf und in der Familie brin-
gen immer mehr Menschen an
ihre Grenzen. Die Zahl der psy-
chischen Erkrankungen ist in den
letzten Jahren dramatisch an-
gestiegen. Schlafstörungen,Schlafstörungen,Schlafstörungen,Schlafstörungen,Schlafstörungen,
Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-
macht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zum
BurnoutBurnoutBurnoutBurnoutBurnout.
Doch wie kann man sich selbst
vor diesen Belastungen schützen?
WWWWWelt der elt der elt der elt der elt der WWWWWunder under under under under TV hat sich aufTV hat sich aufTV hat sich aufTV hat sich aufTV hat sich auf
die Suche nach die Suche nach die Suche nach die Suche nach die Suche nach Antworten bege-Antworten bege-Antworten bege-Antworten bege-Antworten bege-
ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe TTTTTrevisan undrevisan undrevisan undrevisan undrevisan und

seine einzigartige seine einzigartige seine einzigartige seine einzigartige seine einzigartige Ausbildung beiAusbildung beiAusbildung beiAusbildung beiAusbildung bei
Safety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßen.
Uwe Trevisan, der selbst an einem
schweren Burnout litt, mit Tinnitus,
Panikattacken und Depressionen, hat
sich nicht nur aus der Krise befreit,
sondern nutzt seine Erfahrungen
heute, um anderen zu helfen.“
Seit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er und
sein sein sein sein sein TTTTTeam,eam,eam,eam,eam, Menschen in dem Be- Menschen in dem Be- Menschen in dem Be- Menschen in dem Be- Menschen in dem Be-
reich mentales reich mentales reich mentales reich mentales reich mentales TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Entspan- Entspan- Entspan- Entspan- Entspan-
nung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre aus.
In einer Zeit, in der die mentale
Gesundheit eine immer wichtige-
re Rolle spielt, bietet diese Aus-
bildung die nötigen Werkzeuge,
um sowohl sich selbst als auch
andere zu unterstützen. Die
Teilnehmer*innen lernen, ihre
Gedanken zu steuern, innere Stär-
ke zu entwickeln und neue Ener-

gie zu schöpfen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur für das persön-
liche Wohlbefinden wichtig, son-
dern auch für den beruflichen Er-
folg und die familiäre Balance.
Eine Eine Eine Eine Eine Ausbildung mit Ausbildung mit Ausbildung mit Ausbildung mit Ausbildung mit WWWWWeitblickeitblickeitblickeitblickeitblick
Die Zertifizierte Ausbildung zum/ zur
Therapeuten*in für mentales Trai-
ning bei Safety Energetics bereitet
die Teilnehmerinnen nicht nur auf
ein stressfreies und erfülltes Leben
vor, sondern gibt ihnen auch die
Möglichkeit, beruflich tätig zu wer-
den. Uwe Trevisan und sein Team
schulen die Teilnehmer*innen in-
tensiv und begleiten sie auf ihrem
Weg in die Selbstständigkeit.
Die Bedeutung mentaler Stärke
wird in den kommenden Jahren
weiter zunehmen, und diese Aus-
bildung bietet eine solide Grund-

lage, um den Herausforderun-
gen des modernen Lebens er-
folgreich zu begegnen.
Start der neuen Start der neuen Start der neuen Start der neuen Start der neuen Ausbildung istAusbildung istAusbildung istAusbildung istAusbildung ist
am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025
Kostenloser Info-Nachmittag mit
Uwe Trevisan - Ihre Chance,
mehr zu erfahren!
Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,
denn die denn die denn die denn die denn die TTTTTeilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-
grenzt.grenzt.grenzt.grenzt.grenzt.
Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:
30. November 202430. November 202430. November 202430. November 202430. November 2024
von 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhr
EURO-Park HotelEURO-Park HotelEURO-Park HotelEURO-Park HotelEURO-Park Hotel
Reutherstraße 1 c
53773 Hennef
Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:
Tel: 02683 9999 777a
Mail:
trevisan@safety-energetics.de
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
17. November17. November17. November17. November17. November

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer GemeindeSonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November,,,,, 11 Uhr -

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in
der Erlöserkirche - Pfarrer i. R.
Heinemann, Kindergottesdienst pa-Kindergottesdienst pa-Kindergottesdienst pa-Kindergottesdienst pa-Kindergottesdienst pa-
rallel zum Gemeindegottesdienst,rallel zum Gemeindegottesdienst,rallel zum Gemeindegottesdienst,rallel zum Gemeindegottesdienst,rallel zum Gemeindegottesdienst,
anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, 8 Uhr -

Gottesdienst der Löwenburgschule
in der Erlöserkirche
EwigkEwigkEwigkEwigkEwigkeitssonntag,eitssonntag,eitssonntag,eitssonntag,eitssonntag, 24. 24. 24. 24. 24. November November November November November,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl und Kantorei in der Erlöserkir-
che - Pfarrerin Beuscher, Diakon
Schilling, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

11 Uhr - Gottesdienst mit Prä-
dikantin Koropp-Buschky (Kö-
nigswinter-Altstadt)
16 Uhr - Motetten und Kanta-
ten von J. S. Bach „Ich hatte
Bekümmernis“ (Oberkassel)

18 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rerin Döllscher (Dollendorf)

20. November20. November20. November20. November20. November
19 Uhr - Abendmahls- und Sal-
bungsgottesdienst am Buß- und
Bettag mit Pfarrerin Pietscher
(Dollendorf)

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
14.30 Uhr - Ökumenischer Ad-
ventsbasar
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
11 Uhr - Gottesdienst - Diakon
Jörg Ebeler
12.30 Uhr - Ökumenischer Ad-
ventsbasar
Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November

9.30 Uhr - Ökumenisches Män-
nerfrühstück
18 Uhr - Abendandacht zu Buß-
und Bettag
Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
19.30 Uhr - Emmaus spielt!

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Be-
grüßung der neuen KiTa-Kinder -
Pfarrer Leckner
Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
18 Uhr - Gottesdienst zum Buß-
und Bettag - Pfarrer Leckner
Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag - Pfarrer Leck-
ner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen des Kir-
chenjahres - Pfarrer Klemp-Kin-

dermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
19 Uhr - Gemeinsam kochen, es-
sen, trinken, reden - „Die Welt
der Kohlrouladen“
Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag - Pfarrer Klemp-
Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen des Kir-
chenjahres, mit Abendmahl - Pfar-
rerin Krüger
Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
14.30 Uhr - Seniorenkreis
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf

Kath. Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Kir-
chenchor
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse an-
schl. Gemeindecafé - Sammlung
für die Tafel
10.30 Uhr - Aeg Gedenken zum
Volkstrauertag
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegen-
heit

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef09 Uhr - Aeg Frauenmes-
se

9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
mit Kranzniederlegung anl. Volks-
trauertag;
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
Parallel Kinderkirche im Pfarrsaal
11 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std

Hl. Messe
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
10.30 Uhr - Kaiserpalais Wortgot-
tesdienst
Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius
Frauenmesse
9 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe der kfd anläßl. 40 jähri-
gem Jubiläum,
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
8.30 Uhr - Morgenlob in der Niko-
lauskapelle
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
12 Uhr - St. Pankratius Schulgot-
tesdienst
18.30 Uhr - St. Pankratius ökum.
Friedensgebet
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
8 Uhr - St. Michael Schulgottes-
dienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus

Hl. Messe
Alle weiteren Gottesdienste und
Infos finden Sie auf unserer Ho-
mepage
www.kirche-am-oelberg.de
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- 2:1
- 3:0
- 2:2
- 4:1
- 1:2
- 1:3
- 0:3
- 3:0

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 11 30:11 29
2. 12 35:21 28
3. 12 30:16 22
4. 11 31:22 17
5. 12 14:25 17
6. 12 23:19 16
7. 12 17:20 16
8. 12 17:19 15
9. 12 18:22 15

10. 12 22:27 15
11. 12 26:32 15
12. 12 21:18 14
13. 12 14:22 14
14. 12 17:22 12
15. 12 17:22 11
16. 12 11:25 10

1. FC Spich SC Bor. Lindenthal-Hohenlin

Saison 2024/25

SSV Bornheim

Fr. 15.11., 20:00 Uhr TuS Marialinden - FSV Neunkirchen-Seelscheid

SC Rheinbach
DJK Südwest Köln

SSV Bornheim
SSV Homburg-Nümbrecht

Deutz 05

So. 17.11., 15:15 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - SpVg. Köln-Flittard

So. 17.11., 15:30 Uhr SSV Bornheim - 1. FC Spich
So. 17.11., 15:15 Uhr FV Wiehl - GW Brauweiler

Landesliga Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1         12. Spieltag

Mannschaft

GW Brauweiler TuS Marialinden
SC Rheinbach

Fortuna Bonn

FV Bad Honnef

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 17.11., 14:30 Uhr SC Rheinbach - SV Schlebusch
So. 17.11., 14:30 Uhr Fortuna Bonn - Deutz 05
So. 17.11., 15:15 Uhr DJK Südwest Köln - TuS Oberpleis

Deutz 05
GW Brauweiler

TuS Marialinden
FV Wiehl

So. 17.11., 14:30 Uhr FV Bad Honnef - SC Bor. Lindenthal-Hohenlind

FV Wiehl

TuS Oberpleis SSV Homburg-Nümbrecht
DJK Südwest KölnSV Schlebusch

SpVg. Köln-Flittard
FSV Neunkirchen-Seelscheid

Fortuna Bonn

1. FC Spich

FV Bad Honnef

SpVg. Köln-Flittard

SV Schlebusch
TuS Oberpleis

SC Bor. Lindenthal-Hohenlind
FSV Neunkirchen-Seelscheid

- 4:2
- 4:3
- 3:0
- 1:2
- 2:4
- 1:1
- 2:4
- 1:0

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 12 47:18 31
2. 12 32:15 30
3. 12 39:16 29
4. 12 45:31 24
5. 12 39:20 21
6. 12 33:20 20
7. 12 31:29 18
8. 11 30:20 17
9. 12 34:32 17

10. 12 24:35 14
11. 12 19:37 13
12. 12 22:32 10
13. 12 24:40 10
14. 12 20:39 10
15. 12 15:51 6
16. 11 14:33 3

Olympias Eitorf

Spvgg. Hurst-Rosbach

SSV Happerschoß
SV Fortuna Müllekoven II

Wahlscheider SV II

SF Aegidienberg Spvgg. Hurst-Rosbach

TuS Eudenbach

SV Buchholz 05

TuS Schladern
SV 09 Eitorf

VfR Marienfeld

SF Aegidienberg
TuS Winterscheid

SV Allner-Bödingen II

TuS Oberpleis II TuS Winterscheid

TuS Schladern SSV Happerschoß
TuS Herchen

Olympias Eitorf

Saison 2024/25

SC Uckerath II

TuS Oberpleis II
TuS Herchen

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 17.11., 13:00 Uhr Olympias Eitorf - SV Allner-Bödingen II
So. 17.11., 15:00 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - TuS Oberpleis II
So. 17.11., 15:15 Uhr VfR Marienfeld - SV Buchholz 05

So. 17.11., 13:00 Uhr SV Fortuna Müllekoven II - SF Aegidienberg
So. 17.11., 13:00 Uhr Wahlscheider SV II - SV 09 Eitorf

So. 17.11., 15:15 Uhr SSV Happerschoß - TuS Herchen

So. 17.11., 15:15 Uhr TuS Winterscheid - SC Uckerath II
So. 17.11., 15:15 Uhr TuS Eudenbach - TuS Schladern

Kreisliga B Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle 4         12. Spieltag

Mannschaft

SV Fortuna Müllekoven II VfR Marienfeld
SV Allner-Bödingen II TuS Eudenbach
SC Uckerath II Wahlscheider SV II

SV Buchholz 05

SV 09 Eitorf

Auch HSG-Damen können Palmersheim nicht stoppen
HSG Siebengebirge ohne eine zielführende Lösung gegen das einzige noch verlustpunktfreie
Team der Kreisoberliga
(bk) Oberpleis. Angespannt und
hochmotiviert traten die HSG-Da-
men am in der Paul-Weber-Halle in
Euskirchen gegen das Team des TV
Palmersheim an. Dass es schwer
wird, war zu erwarten, denn Pal-
mersheim hatte bis dato keines ih-
rer drei Spiele verloren. Die Auf-
wärmphase vor dem Spiel war kon-
zentriert und die Grün-Blauen zeig-
ten eine positive Körpersprache.
HSG-Trainer Anto Marcinkovic
konnte beim Duell mit dem
mittlerweile einzig verbliebenen
Team der Liga ohne Punktverlust
nicht dabei sein, da er zeitgleich
mit den Regionalliga-Herren der
HSG in Düsseldorf spielte. Statt-
dessen übernahm der Trainer der
weiblichen D1-Jugend, Stefan Rich-
arz, den Platz an der Seitenlinie.
Die Ansage vor dem Spiel von Ste-
fan Richarz war: Wir geben alles,
wir wollen kämpfen, wir geben nicht
frustriert nach Fehlern auf, wir hel-
fen uns in der Abwehr. Einen richti-
gen Zugriff zum Spiel bekamen die
HSG-Damen jedoch von Beginn an
nicht, aber es gelang immer wieder,

durch die starke Abwehr der Gast-
geberinnen zu kommen. Nach ei-
nem 5:8 Rückstand der Grün-Blau-
en in der 11. Minute konnten sich
die HSG-Damen wieder auf ein 9:9
in der 19. Minute rankämpfen. Doch
die Abwehr der Grün-Blauen war zu
inkonsequent, während im Angriff
zu viele technische Fehler gemacht
wurden. Es war klar, dass die Spie-
lerinnen des TV Palmersheim nicht
als Verliererinnen vom Spielfeld
gehen wollten und weiter Druck auf-
bauen werden.
So war es denn auch. Zum Ende der
ersten Halbzeit verloren die HSG-
Damen wieder den Anschluss und
so ging es mit einem 16:11 für den
TV Palmersheim in die Pause. In
der Halbzeitpause versuchte Ste-
fan Richarz, die Mannschaft die Aus-
geglichenheit der ersten 20 Minu-
ten wieder ins Gedächtnis zu rufen,
da trotz des Rückstandes noch al-
les drin war, solang an die Anfangs-
phase angeknüpft würde. Die
Mannschaft selbst hatte allerdings
offenbar mit dem Abpfiff der ersten
Halbzeit auch ihr Selbstbewusst-

sein zurück gelassen. Es kam zu
weiteren technischen Fehlern im
Angriff, die im Anschluss auch in der
Abwehr nicht mehr egalisiert wer-
den konnten. So bekamen die Geg-
nerinnen die Chance, noch besser
ins Spiel zu finden und in einen Lauf
zu kommen. Der Druck des TV Pal-
mersheim wurde immer stärker.
Zudem verletzte sich in der 41. Mi-
nute Nadine Wirschke unglücklich
in einem Eins-gegen-Eins-Duell und
konnte nicht mehr eingesetzt wer-
den. Stefan Richarz versuchte, in
einem Timeout die HSG-Damen für
die Schlussphase einzustimmen
und den Abstand wieder zu verrin-
gern. Die Gastgeberinnen hatten
aber bereits so gut ins Spiel gefun-
den, dass sie in den letzten zehn
Minuten nochmal alles aus sich he-
rausholten und souverän die Füh-
rung wieder ausweiteten. Palmers-
heim dominierte das gesamte Spiel
durch schnelle Angriffe und eine
kompakte Defensive. Trotz allem
gab es bei den Grün-Blauen auch
Lichtblicke: Paula Reckers erzielte
mit 11 Toren die meisten Treffer für

ihr Team und zeigte somit eine star-
ke Leistung im Angriff. Auch die bei-
den Torhüterinnen Leah Klinger und
Ina Leisen lieferten im Tor trotz des
hohen Ergebnisses eine sehr solide
Vorstellung ab und hielten ihre
Mannschaft in schwierigen Phasen
im Spiel.
Am Ende mussten sich die HSG-
Damen mit einem deutlichen 25:35
geschlagen geben. Die Siebenge-
birglerinnen haben das Potenzial,
deutlich besser zu spielen, und sind
zuversichtlich, dass sie in den kom-
menden Spielen anders auftreten.
Das nächste Spiel findet am 30.
November in der heimischen Sun-
shine Arena um 16 Uhr gegen die
wSG Voreifel statt. Die HSG-Damen
freuen sich über zahlreiche Unter-
stützung von den Rängen. Für die
HSG spielten und trafen: Leah Klin-
ger, Ina Leisen (beide Tor); Paula
Reckers (11/6), Doro Neuhoff (4),
Naja Schmitz (3/3), Nadine Wirsch-
ke (2), Laura Lorscheider (2), Lina
Richarz (1), Liv Wagner (1), Hanna
Müller (1), Luana Ganter, Lea Wip-
pich und Annalena Wächter.
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- 1:2
- 5:1
- 0:1
- 3:0
- 6:0
- 0:3
- 2:2

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 12 59:8 36
2. 12 56:21 31
3. 11 36:12 23
4. 11 44:15 22
5. 11 48:26 22
6. 11 42:30 19
7. 12 27:26 19
8. 11 46:25 18
9. 11 18:27 14

10. 11 15:40 9
11. 11 13:48 7
12. 11 11:54 7
13. 11 13:36 6
14. 11 14:32 5
15. 11 17:59 4

TuS Birk II

SV GW Mühleip II
SV Menden II

Spvgg. Hurst-Rosbach III
SC Uckerath III

Siegburger TV

Siegburger SV 04 III

TV Rott

TuS Oberpleis III
SF Aegidienberg II

So. 17.11., 17:00 Uhr Wahlscheider SV III - SV Allner-Bödingen III

Wahlscheider SV III

FC Kosova II

SF Aegidienberg II SV Menden II
Spvgg. Hurst-Rosbach III

SSV Happerschoß II
Saison 2024/25

SV Lohmar II

SSV Happerschoß II
SV Allner-Bödingen III

TV Rott

Siegburger TV

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 17.11., 13:00 Uhr SV Menden II - TuS Oberpleis III
So. 17.11., 13:00 Uhr SV Lohmar II - SV GW Mühleip II
So. 17.11., 13:00 Uhr SSV Happerschoß II - FC Kosova II

So. 17.11., 13:00 Uhr TV Rott - TuS Birk II
So. 17.11., 13:00 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach III - SF Aegidienberg II

So. 17.11., 17:00 Uhr Siegburger SV 04 III - SC Uckerath III

FC Kosova II TuS Birk II

Kreisliga C Staffel 6, Ergebnisse & Tabelle 5         12. Spieltag

Mannschaft

SC Uckerath III Wahlscheider SV III
SV Allner-Bödingen III SV Lohmar II
TuS Oberpleis III Siegburger SV 04 III

Erster Saisonsieg nach zehn Niederlagen
Die Herren II des TuS Eudenbach sichert sich durch einen 2:1-Sieg gegen den SV 09 Eitorf II
die ersten drei Punkte

Eudenbach stemmte sich in Eitorf gegen eine weitere Niederlage undEudenbach stemmte sich in Eitorf gegen eine weitere Niederlage undEudenbach stemmte sich in Eitorf gegen eine weitere Niederlage undEudenbach stemmte sich in Eitorf gegen eine weitere Niederlage undEudenbach stemmte sich in Eitorf gegen eine weitere Niederlage und
belohnte sich mit drei Punkten.belohnte sich mit drei Punkten.belohnte sich mit drei Punkten.belohnte sich mit drei Punkten.belohnte sich mit drei Punkten.

In der Schlussphase sicherte sich der TuS Eudenbach II in der Jean-Dohle-Sportanlage die Punkte.In der Schlussphase sicherte sich der TuS Eudenbach II in der Jean-Dohle-Sportanlage die Punkte.In der Schlussphase sicherte sich der TuS Eudenbach II in der Jean-Dohle-Sportanlage die Punkte.In der Schlussphase sicherte sich der TuS Eudenbach II in der Jean-Dohle-Sportanlage die Punkte.In der Schlussphase sicherte sich der TuS Eudenbach II in der Jean-Dohle-Sportanlage die Punkte.

(bk) Eudenbach. In der Kreisliga
C, Staffel 7. lief es bislang nicht
gut für die Herren II des TuS Eu-
denbach. Vor dem letzten Heim-
spiel sammelte die Mannschaft
lediglich Niederlagen, sieben an
der Zahl. Erstmals jubeln konnte
das Team im Spiel gegen den SV
09 Eitorf II. Dabei sah es lange

nach einer Punkteteilung aus. Die
Schlussphase entschied das Spiel
am Ende zugunsten des Gastge-
bers. In der 20. Minute brachte
Marvon Zientz den TuS mit 1:0 in
Führung. In der 40. Minute konn-
te Niklas Müseler zum 1:1 aus-
gleichen. Mit diesem Gleichsand
ging es in die Halbzeitpause. Nach

Wiederanpfiff blieben weitere
Tore erst einmal Mangelware. An
der 69. Minute spielte die Gäste

von der Sieg mit einem Mann we-
niger. Der Schiedsrichter stellte
den gegnerischen Spieler Daniel
Rauch aufgrund einer gelb-roten
Karte vom Platz. Eudenbach ver-
suchte diese Situation zu nutzen
und drängte erneut auf die Füh-
rung. In der 88. Minute konnten
die Fans aus dem Oberhau jubeln.
Wolfgang Severin überwand den
gegnerischen Keeper und damit
wurde der erste Sieg in der lau-
fenden Saison immer wahrschein-
licher. Der Gastgeber setzte nun
alles daran den SV 09 Eitorf
bereits im Mittelfeld zu stoppen.
Dies gelang der Mannschaft in den
weniger verbleibenden Spielmi-
nuten und somit war der erste
Dreier perfekt. An der Tabellensi-
tuation ändert sich erst einmal
nicht, Eudenbach bleibt weiter
das Schlusslicht in der Kreisklas-
se C. Da Eudenbach bislang -3
Punkte dort hatte, bleiben nach
diesem Sieg nun 0 Punkte. Diesen
Sieg konnte die Eudenbacher Re-
serve nicht mit in das Spiel gegen
die SG FW Mühleip nehmen. Dort
unterlag das Team aus dem Ober-
hau erneut deutlich mit 0:8.
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Eudenbach verliert das Spiel in der Schlussphase
Nach mäßiger Torausbeute in den ersten 45 Minuten wurde es in der Schlussphase
nochmals spannend und die Reserve des SV Allner-Bödingen kann sich mit 4:3 gegen den
TuS Eudenbach durchsetzten

Jeder Ball wurde hart umkämpft, am Ende musste sich der TuS EudenbachJeder Ball wurde hart umkämpft, am Ende musste sich der TuS EudenbachJeder Ball wurde hart umkämpft, am Ende musste sich der TuS EudenbachJeder Ball wurde hart umkämpft, am Ende musste sich der TuS EudenbachJeder Ball wurde hart umkämpft, am Ende musste sich der TuS Eudenbach
knapp geschlagen geben.knapp geschlagen geben.knapp geschlagen geben.knapp geschlagen geben.knapp geschlagen geben.

Zwei gegnerische Tore in der Schlussphase kosteten den TuS EudenbachZwei gegnerische Tore in der Schlussphase kosteten den TuS EudenbachZwei gegnerische Tore in der Schlussphase kosteten den TuS EudenbachZwei gegnerische Tore in der Schlussphase kosteten den TuS EudenbachZwei gegnerische Tore in der Schlussphase kosteten den TuS Eudenbach
die drei Punkte.die drei Punkte.die drei Punkte.die drei Punkte.die drei Punkte.

Die Gäste aus Eudenbach schenkten die Punkte in der Schlussphase desDie Gäste aus Eudenbach schenkten die Punkte in der Schlussphase desDie Gäste aus Eudenbach schenkten die Punkte in der Schlussphase desDie Gäste aus Eudenbach schenkten die Punkte in der Schlussphase desDie Gäste aus Eudenbach schenkten die Punkte in der Schlussphase des
Spiels in der Kreisliga B her.Spiels in der Kreisliga B her.Spiels in der Kreisliga B her.Spiels in der Kreisliga B her.Spiels in der Kreisliga B her.

(bk) Eudenbach. Für beide Mann-
schaften, die am vergangenen
Sonntag auf der Sportanlage des
SV Allner-Bödingen in der Kreis-
liga B aufeinander trafen, ist je-
der Punkt wichtig. Der TuS Eu-
denbach als Tabellenschlusslicht
der Liga konnte erst einmal sie-
gen und kassierte bereits neuen
Niederlagen. Der SV Allner-Bö-
dingen II konnte im Vorfeld des
Spiels erst zweimal als Sieger
den Platz verlassen, dem stan-
den ein Unentschieden und
bereits acht Niederlagen gegen-
über. Die erste Halbzeit konnten
die Gäste aus Eudenbach knapp
für sich entscheiden. Christoph
Rödl verwandelte per Kopf ein
perfektes Zuspiel von Daniel Pohl
zum 1:0. Mit diesem Spielstand
schickte Schiedsrichter Hubert
Schäfer beide Teams in die Halb-
zeitpause. Nach einer Vorlage
von Lukas Terveer gelang Cenk
Ileli der in der 73. Minute der
1:1-Ausgleich. Dann waren die
Gäste jedoch wieder am Drücker.
Mit seinem siebten Saisontor
holte Samir Bouchuari die erneu-
te Führung für Eudenbach in der
75. Minute zurück. Nach Vorlage

von Badr Yankine konnte Rödl
mit seinem zweiten Tor in die-
sem Spiel in der 77. Minute den
Vorsprung der Gäste auf 3:1 er-
höhen. Nur eine Minute zeigte

der Unparteiische im Strafraum
der Eudenbacher auf den Elfme-
terpunkt. Stefan Rauschenbach
trat an und schoss das Leder
durch die Arme des Gäste-Kee-

pers. Damit hatte Allner-Bödin-
gen erst einmal den Anschluss-
treffer zum 2:3 geschafft. Spiel-
entscheidend war am Ende die
90. Spielminute. Erneut bekam
der Gastgeber einen Elfer zuge-
sprochen. Wieder legte sich Rau-
schenbach den Ball auf den Elf-
meterpunkt und verwandelte
diesmal unhaltbar für den geg-
nerischen Torwart ins linke Eck.
In der gleichen Minute führte ein
Eudenbacher Foul zu einem Frei-
stoß. Der Keeper des SV, Christi-
an Welsch, legte sich den Ball in
der eigenen Hälfte zurecht und
spielte Lukas Terveer an, der
nach einer direkten Annahme den
Gäste-Keeper überwand und da-
mit Allner-Bödingen erstmals in
diesem Spiel in Führung brachte.
Dieses 4:3 hatte bis zum Abpfiff
Bestand und so sicherte sich der
Gastgeber in der Schlussphase
die drei Punkte. Überaus bitter
für den TuS Eudenbach, der da-
mit lediglich drei Punkte auf dem
Liga-Konto behält. Der TuS Eu-
denbach empfängt an diesem
Sonntag im Kellerduell den Ta-
bellenvorletzten, den TuS Schla-
dern.
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HSG und SOLARIS erweitern die Partnerschaft
Eine langfristige Zusammenarbeit zur Förderung der gesamten Handballabteilung der HSG
Siebengebirge wurde vereinbart

Auch das Regionalliga-Team der HSG gegrüßt die Partnerschaft mit SOLARIS.Auch das Regionalliga-Team der HSG gegrüßt die Partnerschaft mit SOLARIS.Auch das Regionalliga-Team der HSG gegrüßt die Partnerschaft mit SOLARIS.Auch das Regionalliga-Team der HSG gegrüßt die Partnerschaft mit SOLARIS.Auch das Regionalliga-Team der HSG gegrüßt die Partnerschaft mit SOLARIS.

(bk) Oberpleis. Die HSG Sieben-
gebirge und die SOLARIS and
more GmbH vertiefen ihre bereits
erfolgreiche Partnerschaft. Mit
einem erweiterten Sponsoring-
Paket engagiert sich das in Pho-
tovoltaik und erneuerbare Ener-
gien spezialisierte Unternehmen
aus Hennef als besonders starker
Partner im Netzwerk der Grün-
Blauen. Die langfristige Zusam-
menarbeit zielt explizit darauf ab,
alle Teams der gesamten HSG-
Handballabteilung zu fördern. Das
neu definierte Engagement um-
fasst zahlreiche Maßnahmen zur
Unterstützung der Handballer-
innen und Handballer des Vereins.
Dazu zählt auch die Sichtbarkeit
des Partners mit dem Solaris-Logo
auf dem Rücken des Trikots der
Regionalliga-Herrenmannschaft.
Zudem wird das Unternehmen in
der „Sunshine Arena“ am Ober-
pleiser Sonnenhügel durch ein
großes Banner und auf allen Onli-
ne-Kanälen der Grün-Blauen gut
sichtbar und mit hohem Wieder-
erkennungswert platziert. Bereits
beim letzten Rginalliga-Heimspiel
war SOLARIS der offizielle Spiel-
tags-Partner beim Regionalliga-
Derby gegen den TSV Bonn rrh.
SOLARIS plant gemeinsam mit der
HSG verschiedene Aktionen zur
Unterstützung der Handballabtei-
lung des Vereins und für die Sen-
sibilisierung zum Ausbau des re-
gionalen Klimaschutzes. Von ei-
ner Kooperation zur Förderung
junger Talente über ein starkes
Vermarktungspaket bis hin zur
Vernetzung mit potenziellen Kun-
dinnen und Kunden und Mitarbei-
tenden bietet die Partnerschaft
umfassende Synergien für beide
Seiten. Markus Bolle, Geschäfts-
führer der SOLARIS GmbH: „Ener-
giereich und voller Power gehen
unsere Solarisierer mit der HSG
in diese nächste Saison. Aufgrund
des eigenen Sportler-Herzens ist
es für mich superwichtig, auch den
Sport in der Region zu unterstüt-
zen. Einen starken Start für die
weitere Zusammenarbeit zwi-
schen unseren Teams der Solari-
sierer und der HSG machen wir
standesgemäß im Rahmen des
offiziellen SOLARIS-Heimspieltag

am Sonnenhügel beim Derby ge-
gen Bonn.“ Marc Willemsen, Lei-
tung für wirtschaftliche Vereins-
entwicklung und Sponsoring der
HSG Siebengebirge Handballab-
teilung: „SOLARIS und die HSG
passen durch gemeinsame Werte
perfekt zusammen. Unser Fokus
auf Nachhaltigkeit und die leis-

tungsorientierte Förderung ist die
Grundlage für eine langfristige
Partnerschaft, die wir durch den
Ausbau noch erfolgreicher gestal-
ten werden.“ Die SOLARIS and
more GmbH ist spezialisiert auf
Photovoltaikanlagen, Stromspei-
cher und Wallboxen. Das Unter-
nehmen engagiert sich für den

Klimaschutz und arbeitet eng mit
regionalen Partnern wie der Bon-
ner Energieagentur e. V. zusam-
men. Die Partnerschaft mit der
HSG Siebengebirge ist für SOLA-
RIS eine Säule des Engagements
für Klimaschutz und eine starke,
sportliche Gemeinschaft in der
Region.
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Doppelsieg am St. Martinstag
Volleyballer der HSG Siebengebirge triumphieren

A-Junioren müssen sich knapp geschlagen geben
Beim TuS Opladen bleibt HSG in der Regionalliga erstmals auswärts ohne Punkte

Ausgelassene Freude nach dem Sieg gegen Bonner TV 3.Ausgelassene Freude nach dem Sieg gegen Bonner TV 3.Ausgelassene Freude nach dem Sieg gegen Bonner TV 3.Ausgelassene Freude nach dem Sieg gegen Bonner TV 3.Ausgelassene Freude nach dem Sieg gegen Bonner TV 3.

(bk) Oberpleis. Die männliche A-
Jugend der HSG Siebengebirge
bestritt das Nachholspiel in Opla-
den und musste in der hochklas-
sigen Regionalliga eine denkbar
knappe und bittere Niederlage
hinnehmen. Das Team verlor ihr
viertes Saisonspiel knapp mit
25:26 gegen die Jungs aus Opla-
den und konnten somit ihr Punk-
tekonto nicht weiter ausbauen.
Die Siebengebirgler starten hoch
motiviert in die Partie. Doch nach
den ersten 5 Minuten Spielzeit
und einem Spielstand von 3:3
merkte man bereits, dass es kein
einfaches Spiel wird. Nach 13 Mi-
nuten gab es mit 4:6 die erste
Zwei-Tore-Führung die die Heim-
Mannschaft aus Opladen. Jedoch

konnten die Grün-Blauen schnell
wieder ausgleichen. Nach einer
Auszeit in der 23. Spielminute
konnten sich die Jungs der HSG
Siebengebirge durch eine kom-
pakte Abwehr und eine sehr star-
ke Torhüterleistung absetzen und
zum Ende der 1. Halbzeit eine Füh-
rung von 16:12 aufgebaut. In der
Halbzeitpause ging es HSG-Trai-
ner Dennis Weber darum, den
Schwung aus der ersten Halbzeit
mitzunehmen und weiter mit einer
kompakten Abwehr die Führung
auszubauen. Und das gelang den
Junioren auch, sodass sie sich in
der 35. Spielminute mit einer Füh-
rung von 20:13 absetzen konnten.
Dann jedoch wurden Angriffssitua-
tionen nicht sauber abgeschlossen

und unnötige Zeitstrafen machten
sich ebenfalls bemerkbar. Dadurch
konnte der TuS Opladen bis zur 48.
Spielminute auf ein Ergebnis von
20:21 herankommen. Es ging in
eine hart umkämpfte Schlusspha-
se, die durch fehlende Abschluss-
stärke, mangelnde Konzentration
und eine dadurch resultierende
hohe Fehlerquote seitens der HSG
sehr unglücklich verlief. Das Re-
sultat war, dass die A-Junioren der
HSG am Ende mit 25:26 ihre zwei-
te Saisonniederlage und erste
Auswärtsniederlage hinnehmen
mussten. In diesem Spiel hervor-
zuheben ist HSG-Torhüter Luc
Merz, der mit 21 Paraden ein gro-
ßer Rückhalt für die Mannschaft
war. Ebenso überzeugen konnten

Debütant Leonard Gross und Bo-
tond Teglas, die beide je sieben
Tore erzielten. Für die Jungs der
Grün-Blauen heißt es nun: Kopf
hoch und weitermachen und sich
bestmöglich auf das nächste Spiel
gegen den HSV Solingen-Gräfrath
76 e. V. vorzubereiten. Am Sonn-
tag, 17. November, startet die HSG
dort um 18.30 Uhr in das fünfte
Saisonspiel der Regionalliga-Sai-
son. Für die HSG spielten und tra-
fen: Luc Merz, Niklas Schwan (bei-
de Tor); Bernadas Zaksuskas, Felix
Reckers, Leonard Gross (7), Chris-
topher Dahs (1), Botond Teglas (7/
1), Simon Sieben, Till Schreiber,
Luca Weber (4/1), Michel Pocher,
Janis Kunkel (2), Lasse Reimus und
Fynn Klinger (4).

An St. Martin konnte die Volley-
ballabteilung der HSG Siebenge-
birge e. V. gleich doppelt jubeln:
Beide Mannschaften gewannen
ihre Spiele souverän. Trotz Karne-
valsauftakt und St. Martin ließen
sich die Teams nicht ablenken. Die
Zweitbesetzung der HSG empfing
die Mannschaft aus Bad Honnef,
während die Erstbesetzung
auswärts gegen den Bonner TV
Quantensprung antrat.

HSG Siebengebirge 2 - Klarer 3:1-HSG Siebengebirge 2 - Klarer 3:1-HSG Siebengebirge 2 - Klarer 3:1-HSG Siebengebirge 2 - Klarer 3:1-HSG Siebengebirge 2 - Klarer 3:1-
Sieg gegen Bad HonnefSieg gegen Bad HonnefSieg gegen Bad HonnefSieg gegen Bad HonnefSieg gegen Bad Honnef
Die zweite Mannschaft der HSG
startete holprig, verlor den ers-
ten Satz mit 18:25, fand aber im
zweiten Satz zu ihrem Rhythmus
und gewann deutlich mit 25:14.
Der dritte Satz blieb spannend und
endete knapp mit 26:24 für die
HSG. Im vierten Satz zeigte das
Team dann eine eindrucksvolle
Leistung und gewann klar mit
25:9.
Im Mittelpunkt standen die Mit-
telangreifer Hermann Reike, Mar-
tin Annerbo und Björn Kosel, die
das Spiel immer wieder mit kraft-
vollen Aktionen dominierten. Zu-
spielerin Maria Wenzel setzte die
Angreifer gekonnt ein, während
Carolin Dohmann als Diago-

nalangreiferin viele Punkte bei-
steuerte. Neuzugang Hovik Edga-
rian und Jungzugang Sofia Fenske
überzeugten in ihren Debüts auf
den Außenpositionen.

HSG Siebengebirge 1 - Dramati-HSG Siebengebirge 1 - Dramati-HSG Siebengebirge 1 - Dramati-HSG Siebengebirge 1 - Dramati-HSG Siebengebirge 1 - Dramati-
scher 3:1-Erfolg gegen Bonner scher 3:1-Erfolg gegen Bonner scher 3:1-Erfolg gegen Bonner scher 3:1-Erfolg gegen Bonner scher 3:1-Erfolg gegen Bonner TVTVTVTVTV
QuantensprungQuantensprungQuantensprungQuantensprungQuantensprung
Parallel dazu trat die erste Mann-
schaft der HSG in Bonn an. Der
erste Satz endete mit 22:25 zu-
gunsten der Bonner. Besonders
Mittelangreifer Toni Kühl und Zu-
spielerin Pamela Seyechan hiel-
ten dagegen, mussten jedoch den
Satz knapp abgeben.
Im zweiten Satz brachte die HSG
Gabriel Annerbo und später Se-
bastian Gunreben auf die Mitte -
eine Entscheidung, die sich aus-
zahlte. Gemeinsam mit Holger
Rosenke gelangen wichtige
Blockpunkte, und die HSG gewann
knapp mit 25:23.
Auch der dritte Satz blieb um-
kämpft. Pia Waeser punktete aus
dem Hinterfeld, und Kathi Cer-
kasski sowie Christina Thesing
erzielten weitere wichtige Punk-
te. Der Satz ging erneut knapp
mit 25:23 an die HSG.
Im vierten Satz lag die HSG
zunächst zurück, kämpfte sich

aber Punkt für Punkt heran. Beim
Stand von 24:24 ging Pia Waeser
zum Aufschlag und behielt die
Nerven. Mit präzisen Aufschlägen
sicherte sie der HSG schließlich
den Satz mit 26:24 und damit den

Matchgewinn.
Mit diesem Doppelsieg bewies die
HSG Siebengebirge am St. Mar-
tinstag großen Kampfgeist und
feierte einen rundum gelungenen
Spieltag.
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Eudenbach gibt die Führung wieder ab
Zwei unterschiedliche Halbzeiten kosten die Herren I des TuS
Eudenbach im letzten Heimspiel gegen SV 09 Eitorf die Punkte

Der Gastgeber konnte in dem Heimspiel an die Erfolge aus der ersten Halbzeit nicht anknüpfen.Der Gastgeber konnte in dem Heimspiel an die Erfolge aus der ersten Halbzeit nicht anknüpfen.Der Gastgeber konnte in dem Heimspiel an die Erfolge aus der ersten Halbzeit nicht anknüpfen.Der Gastgeber konnte in dem Heimspiel an die Erfolge aus der ersten Halbzeit nicht anknüpfen.Der Gastgeber konnte in dem Heimspiel an die Erfolge aus der ersten Halbzeit nicht anknüpfen.

(bk) Eudenbach. Im Spiel der Kel-
lerkinder kann sich der Gastge-
ber nicht durchsetzten. Der Tabel-
lenletzter der Kreisliga B, Staffel
3, der TuS Eudenbach empfing den
Tabellenvorletzten, den SC 09 Ei-
torf. Während Eudenbach vor dem
Anpfiff aus neun Spielen nur ei-
nen Sieg bei acht Niederlagen er-
zielen konnte, war Eitorf aus zehn
Spielen über einen Sieg, ein Un-
entschieden bei acht Niederlagen
nicht hinaus gekommen. Es wur-
de ein Spiel auf Augenhöhe er-
wartet.
Doch der Gastgeber schien die
Chance zu wittern, den letzten
Tabellenplatz verlassen zu kön-
nen. Eudenbach fand beser in die
Partie und ging in der 20. Minute
durch ein Tor von Samir Bouchua-
ri mit 1:0 in Führung. Bouchuari
war es auch, der in der 45. Minute
kurz vor dem Halbzeitpfiff das 2:0
erzielte. Zu diesem Zeitpunkt wa-
ren die Eudenbacher Fans noch
guten Mutes und hofften, dass der
letzte Tabellenplatz endlich ver-
lassen werden könne. Doch ein
Spiel hat nunmal 90 Minuten und
die zweite Halbzeit ließ diese Hoff-
nung platzen. In der 55. Minute

In der zweiten Halbzeit konnte Eudenbach gegen den SV 09 Eitorf seineIn der zweiten Halbzeit konnte Eudenbach gegen den SV 09 Eitorf seineIn der zweiten Halbzeit konnte Eudenbach gegen den SV 09 Eitorf seineIn der zweiten Halbzeit konnte Eudenbach gegen den SV 09 Eitorf seineIn der zweiten Halbzeit konnte Eudenbach gegen den SV 09 Eitorf seine
Chancen nicht verwerten.Chancen nicht verwerten.Chancen nicht verwerten.Chancen nicht verwerten.Chancen nicht verwerten.

zu schwinden. Der Biss aus der
ersten Halbzeit war kaum mehr
zu bemerken. Anders die Gäste,
die nun eine Möglichkeit witter-
ten, drei Punkte mit an die Sieg
zu nehmen.
Die Schlussphase bgann und
Schiedrichter Gerd Peter Schuma-
cher schaute bereits auf seine Uhr.
Erneut war es Himmeröder, der
zumindest einen Punktgewinn des
Gastgebers zunichte machte. In
der 86. Minute erzielte er den
Führungstreffer zum 3:2 für den
SV 09 Eitorf. Groß war der Jubel
der Gäste, als zeitnah der Schluss-
pfiff ertönte. Für Eudenbach bleibt
damit weiterhin nur die rote La-
terne.

gelang dem Eitorfer Klaus Selbach
der Anschlusstreffer zum 1:2. Jan
Philip Himmeröder glich in der 75.

Minute zum 2:2 aus. In dieser
Spielphase schienen den Euden-
bacher die Kräfte mehr und mehr
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Ein Basketball-Krimi mit glücklichem Ausgang
Die Dragons Rhöndorf entscheiden das Auswärtsspiel gegen VR-Bank Würzburg Baskets
Akademie dennbar knapp mit 99:98 für sich
(bk) Bad Honnef. Zittern bis zur
letzten Sekunde war für die Dra-
gons bei den Baskets angesagt.
Erst durch einen Wurf mit der
Schlusssirene zwang Rhöndorf
Gastgeber Würzburg 99:98 in die
Knie. Headcoach Stephan Dohrn
sprach unmittelbar nach der Be-
gegnung von einer Lotterie, die
man mit viel Glück gewonnen
habe. Keine Frage, die Rheinlän-
der sind von ihrer Topform noch
ein Stück weit entfernt. Es war für
alle Beteiligten eine knallharte
Achterbahnfahrt. Gefühlt war
Würzburg wie Rhöndorf schon auf
der Siegerstraße, beide konnten
das Spiel jedoch nicht dominie-
ren. Nach dem dritten Viertel
schienen die Gäste am Drücker
zu sein. Mit einer souveränen Vor-
stellung im dritten Spielanschnitt

hatten sich die Dragons mit 78:66
abgesetzt. Dann verloren sie aus
unerfindlichen Gründen den spie-
lerischen Faden. In den folgenden
sieben Minuten gelangen dem
Team von Stephan Dohrn nur noch
sechs Punkte. Da auch Rhöndorfs
Defensive ihre Arbeit weitestge-
hend einstellte, gingen die Haus-
herren, angetrieben vom überra-
genden Calvin Wishart, mit
insgesamt 31 Pukten, knapp zwei
Minuten vor dem Ende mit 89:82
in Führung. Als die Partie entschie-
den schien, packten die Dragons
eine Ganzfeld-Presse aus, klau-
ten Würzburg dreimal den Ball und
starteten eine 6:0-Lauf zum 93:94
aus Rhöndorfer Sicht. Es entwi-
ckelte sich ein regelrechter Kri-
mi, die Führung wechselte hin und
her. Drei Sekunden vor Schluss

hatte der gegnerische Spieler Cal-
vin Wishart an der Freiwurflinie,
beim Stand von 97:97, die Ent-
scheidung in der Hand. Der US-
Amerikaner verwandelte jedoch
nur einen Versuch. Als die Würz-
burger Fans schon jubelnd über
den ersten Saisonsieg die Arme in
die Luft reckten, schnappte sich
Marco Rahn den Ball, schickte ei-
nen langen Pass, der Alexander
Lagerman adressiert war, in Rich-
tung Würzburger Zone auf die Rei-
se, der wiederrum per gelunge-
nem Jumper die Dragons jubeln
ließ. Es war überhaupt der Abend
von Alexander Lagerman. Der Flü-
gelspieler hatte ein extrem heißes
Händchen jenseits der Dreierlinie,
versenkte fünf von sechs Versu-
chen und machte 22 Punkte. Wich-
tige Faktoren im Rhöndorfer Spiel

waren zudem Tim Smith Jr. (20
Pkt.), Marco Rahn (9 Reb.) sowie
Marko Rosic (9 Ass.). Es bleibt die
Erkenntnis, dass die Offensive gut
funktioniert hat. Die Dragons-De-
fensive dagegen bleibt ein Sorgen-
kind. „Es war ein Viertel lang ein
gutes Spiel, im dritten haben wir
es gut gemacht“ so Headcoach
Stephan Dohrn, „Offensichtlich
haben wir danach aufgehört zu
spielen. Wir führen unseren defen-
siven Plan nicht konsequent aus.
Deswegen war es am Ende eine
Lotterie, die wir mit sehr viel Glück
gewonnen haben.“ Die Dragons
Rhöndorf spielten mit Smith (20
Pkt./1-3er/6 Reb.), Rosic (2/9 Ass.),
Pilipovic (11/3), Lagerman (22/5),
Kazakevicius (6), Diallo (4), Marco
Rahn (12/9 Reb.), Janeck (9/1),
Müller (13/1) und Behrendt.

Weibliche E1 mit tollem Saisonstart
Juniorinnen der HSG Siebengebirge mit bislang perfekter Bilanz in der Saison
(bk) Oberpleis. Die jungen Hand-
ballerinnen der HSG Siebenge-
birge sind in der E-Jugend per-
fekt in die Spielzeit 2024/2025
gestartet. In der letzten Saison
waren die Mädchen der Jahrgän-
ge 2014 und 2015 eines der we-
nigen rein weiblichen Teams der
Region. Mit viel Spielfreude und
Einsatzwillen hat sich das Team
der Trainer Georg Fischer und Flo-
rian Schuster sowie Betreuerin
Viktoria Ringel über den Som-
mer weiterentwickelt und eilt
nun von Sieg zu Sieg. Aktuell ste-
hen die Grün-Blauen in der Vor-
runden-Tabelle der insgesamt 12
Mannschaften unangefochten auf
Platz 1 mit sechs Siegen aus sechs
Spielen. In den ersten drei Parti-
en gegen die eigene weibliche
E2 der HSG, den TSV Bonn rrh.
sowie den HV Erftstadt mussten
die Siebengebirglerinnen nur
insgesamt zehn Gegentreffer
hinnehmen. Mit der perfekten
Ausbeute von drei Siegen aus die-
sen Spielen ging es in die Herbst-
pause. Mit dann drei Partien in-
nerhalb von nur sieben Tagen sind
die Mädchen mit einem an-
spruchsvollen Zeitplan zurück in

die Saison gekommen. Im „Plei-
ser Derby“ traf das Team in Ober-
pleis auf den TuS Niederpleis. Die
Mannschaft ließ beim 25:3 Erfolg
nichts anbrennen, sodass Trainer
Georg Fischer und Betreuerin
Viktoria Ringel einen ruhigen
Abend an der Seitenlinie hatten.
Nach der Halloween-Pause stand
eine Auswärtsaufgabe in Sieg-
burg an. Für die Siebengebirgler-
innen ging es in die Kreisstadt,
wo man auf den Siegburger TV
traf. Nach dem Niederpleis-Der-
by und manch einer Halloween-
Party in der Zwischenzeit zeig-
ten die Grün-Blauen aber keine
Müdigkeitserscheinungen. Im
Gegenteil: mit tollem Teamgeist,
vielen gelungenen Pass-Aktionen
im Angriff und einer sehr aufmerk-
samen Abwehr holte sich die HSG
mit 24:2 die nächsten zwei Punk-
te. Nach diesen beiden Erfolgs-
erlebnissen stand für das junge
Team ein Abendspiel auf dem
Programm. Der FC Hennef war zu
Gast im Schulzentrum Oberpleis.
Die E-Juniorinnen wurden dabei
nicht nur von Eltern und Ge-
schwistern angefeuert, sondern
auch vom Team der C-Juniorinnen,

die nach dieser Partie selbst Trai-
ning hatte und quasi als „Warm-
up“ für Stimmung in der Halle
sorgte. Mit dieser Extra-Motiva-
tion konnten die E-Juniorinnen
auch manche krankheitsbeding-
te Ausfälle an diesem Abend wett-
machen. Mit 29:3 holten sie den
nächsten Sieg und bauten die
optimale Bilanz weiter aus. Wei-
ter geht’s für die E-Juniorinnen
am 1. Dezember mit dem
Auswärtsspiel beim bisher
ebenfalls noch verlustpunktfrei-
en Poppelsdorfer HV. Danach ste-

hen bis zur Weihnachtspause
noch zwei weitere Spiele für die
Grün-Blauen auf dem Programm.
Das Team der weiblichen E1-Ju-
gend der HSG Siebengebirge freut
sich über viele und lautstarke
Fans bei ihren Spielen - und
ebenso über jedes Mädchen, das
gern auch mit trainieren möchte
und in der Mannschaft mitspie-
len möchte. Bei Interesse kön-
nen sich Eltern jederzeit per Mail
bei Florian Schuster, Leiter Kin-
derhandball der HSG Siebenge-
birge, melden.
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Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Modernisierung im Altbau
gut planen und vorbereiten
Mit sachverständiger Hilfe sicher ans
Sanierungsziel
Über eine energetische Moderni-
sierung denken viele Eigentümer
eines älteren Hauses nach, deren
Immobilie nicht in jüngerer Zeit
saniert wurde. Doch welche Maß-
nahmen sind im konkreten Fall
sinnvoll und zielführend? Fragt
man Handwerksunternehmen,
werden sie häufig Verbesserun-
gen an den Gewerken vorschla-
gen, die in ihren Tätigkeitsbereich
fallen. Installateure werden bei
der Heizung ansetzen, Maler und
Dachdecker eher zur Dämmung
der Fassade und des Dachs raten.
Sinnvoll ist daher eine unterneh-
mens- und gewerkeunabhängige
Beratung durch einen Energiebe-
rater, der übrigens auch staatlich
gefördert werden kann.
Mit sachverständiger Hilfe zumMit sachverständiger Hilfe zumMit sachverständiger Hilfe zumMit sachverständiger Hilfe zumMit sachverständiger Hilfe zum
budgetgerechten Sanierungsfahrbudgetgerechten Sanierungsfahrbudgetgerechten Sanierungsfahrbudgetgerechten Sanierungsfahrbudgetgerechten Sanierungsfahr-----
planplanplanplanplan
Unabhängige Bauherrenberater
vom Bauherren-Schutzbund e.V.
können Hausbesitzer dabei um-
fassend unterstützen. In einer
Hausbegehung lässt sich der Mo-
dernisierungsbedarf ermitteln. Auf
dieser Basis kann der sachver-
ständige Berater einen Sanie-
rungsfahrplan erstellen und künf-
tige Modernisierungen sinnvoll
koordinieren. Bei knappem Bud-
get kann eine Priorisierung der
Maßnahmen erfolgen, die am
schnellsten einen hohen Nutzen
bringen, sowie eine langfristige
Planung für Arbeiten, die noch in

die Zukunft verschoben werden
können. Unter www.bsb-ev.de gibt
es hierzu viele weitere Infos, An-
sprechpartner und Beratungsan-
gebote.
VVVVVerträge prüfen,erträge prüfen,erträge prüfen,erträge prüfen,erträge prüfen,     Ausführungs-Ausführungs-Ausführungs-Ausführungs-Ausführungs-
qualität bei der Umsetzung kon-qualität bei der Umsetzung kon-qualität bei der Umsetzung kon-qualität bei der Umsetzung kon-qualität bei der Umsetzung kon-
trollierentrollierentrollierentrollierentrollieren
Wenn es an die Vorbereitung geht,
unterstützt der Berater die Haus-
eigentümer auch dabei, Handwer-
kerangebote zu vergleichen und
Baubeschreibungen zu prüfen. In
der Umsetzungsphase empfiehlt
sich bei größeren Maßnahmen
eine baubegleitende Qualitäts-
kontrolle. Regelmäßige Vor-Ort-
Termine sichern eine korrekte
Ausführung der Arbeiten und
schützen davor, dass Mängel un-
erkannt bleiben oder erst zu spät
entdeckt werden.
Klarheit über Modernisierungsbe-Klarheit über Modernisierungsbe-Klarheit über Modernisierungsbe-Klarheit über Modernisierungsbe-Klarheit über Modernisierungsbe-
darf beim Kauf einer Gebraucht-darf beim Kauf einer Gebraucht-darf beim Kauf einer Gebraucht-darf beim Kauf einer Gebraucht-darf beim Kauf einer Gebraucht-
immobilieimmobilieimmobilieimmobilieimmobilie
Lohnend ist die Modernisierungs-
beratung auch beim Erwerb einer
gebrauchten Immobilie. Bevor der
Kaufvertrag unterzeichnet ist,
können bei einem Vorab-Check
alle Baumängel, der energetische
Zustand des Hauses sowie anste-
hende Modernisierungen aufge-
zeigt werden. So bekommt der
Kaufinteressent mehr Klarheit
darüber, mit welchen Zusatzkos-
ten er neben dem Kaufpreis und
den Kaufnebenkosten rechnen
muss. (DJD)

Für die Planung und Ausführung von Modernisierungen empfiehlt es sich,Für die Planung und Ausführung von Modernisierungen empfiehlt es sich,Für die Planung und Ausführung von Modernisierungen empfiehlt es sich,Für die Planung und Ausführung von Modernisierungen empfiehlt es sich,Für die Planung und Ausführung von Modernisierungen empfiehlt es sich,
unabhängigen sachverständigen Rat einzuholen. Foto: DJD/Bauherren-unabhängigen sachverständigen Rat einzuholen. Foto: DJD/Bauherren-unabhängigen sachverständigen Rat einzuholen. Foto: DJD/Bauherren-unabhängigen sachverständigen Rat einzuholen. Foto: DJD/Bauherren-unabhängigen sachverständigen Rat einzuholen. Foto: DJD/Bauherren-
Schutzbund/PantherMedia/radesSchutzbund/PantherMedia/radesSchutzbund/PantherMedia/radesSchutzbund/PantherMedia/radesSchutzbund/PantherMedia/rades
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Mitgliederversammlung der SPD Königswinter
Aufbruchstimmung nach dem Aus der „Ampel“

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Lutz Wagner einstimmig nominiert

Optimismus in aufregenden Zeiten: Mitgliederversammlung der SPD Königswinter (Foto: SPD Königswinter)Optimismus in aufregenden Zeiten: Mitgliederversammlung der SPD Königswinter (Foto: SPD Königswinter)Optimismus in aufregenden Zeiten: Mitgliederversammlung der SPD Königswinter (Foto: SPD Königswinter)Optimismus in aufregenden Zeiten: Mitgliederversammlung der SPD Königswinter (Foto: SPD Königswinter)Optimismus in aufregenden Zeiten: Mitgliederversammlung der SPD Königswinter (Foto: SPD Königswinter)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Ausgerechnet einen Tag nach den
US-Wahlen und dem Aus der Ber-
liner Ampelkoalition stand ein re-
gulärer Termin einer Mitglieder-
versammlung der SPD Königswin-
ter an. Auf der Agenda gewöhnli-
che Punkte wie Delegiertenwah-
len, Nachwahl von Vorstandsmit-
gliedern und Vorstellung einer
Kandidatin für die Bundestags-
wahlen im September 2025 - so
dachte man sich. Katja Stoppen-
brink, Vorsitzende der SPD Kö-
nigswinter: „Wir wurden tatsäch-
lich überrascht von dem jähen
Ende der Berliner Koalition. Bis
zuletzt hatten wir an eine Eini-
gung in den konkreten Fragen
geglaubt. Nun ist das Dreierbünd-
nis geplatzt und - ganz ehrlich:
Wir Sozialdemokratinnen und
Sozialdemokraten sind darüber
nicht nur unglücklich. Die anste-
henden Neuwahlen bieten uns
die Chance, unser sozialdemo-
kratisches Profil deutlich heraus-
zustellen.“ Sie führt aus: „Wir
wollen unsere Gesellschaft zu-

kunftsfähig machen. Es gilt, für
alle Bürgerinnen und Bürger
Wohlstand und Sicherheit in Frie-
den und Freiheit zu gewährleis-
ten. Das geht nur über entspre-
chende Investitionen in Bildung
und Infrastruktur und einen nach-
haltigen, zukunftsorientierten
Umbau unserer Wirtschaft. Es geht
um Innovationen, um gute Arbeit
und soziale Sicherheit. Angesichts

der Weltlage heißt Sicherheit
auch: verstärkte Verteidigungsan-
strengungen und nicht zuletzt die
Unterstützung der Ukraine - an
deren Finanzierung sich am Ende
ganz offenkundig der letzte Streit
zwischen Kanzler und Finanzmi-
nister entzündet hat. Wenn die
USA künftig andere Prioritäten
setzen, müssen wir selbst Verant-
wortung übernehmen.“

All das ist der Mitgliederver-
sammlung schnell klar. Aufbruch-
stimmung macht sich breit. Mo-
tiviert und guten Mutes der Blick
voran: „Neuwahlen schrecken
uns nicht. Wir haben ein Pro-
gramm, von dem wir überzeugt
sind und von dem wir die Wähler-
innen und Wähler überzeugen
werden.“

Katja Stoppenbrink

Köwi-Vorsitzende Sibylle Dick-Köwi-Vorsitzende Sibylle Dick-Köwi-Vorsitzende Sibylle Dick-Köwi-Vorsitzende Sibylle Dick-Köwi-Vorsitzende Sibylle Dick-
mann, Lutz Wagner, Köwi-Frakti-mann, Lutz Wagner, Köwi-Frakti-mann, Lutz Wagner, Köwi-Frakti-mann, Lutz Wagner, Köwi-Frakti-mann, Lutz Wagner, Köwi-Frakti-
onsvorsitzender Stephan Bergmannonsvorsitzender Stephan Bergmannonsvorsitzender Stephan Bergmannonsvorsitzender Stephan Bergmannonsvorsitzender Stephan Bergmann

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Einstimmig wurde der bisherige
Bürgermeister von Königswinter,
Lutz Wagner, von der Mitglieder-
versammlung der Königswinterer
Wählerinitiative (KöWi) am 6. No-
vember erneut zum Bürgermeis-
terkandidaten nominiert. Zuvor
hatte er auf einer Pressekonfe-
renz seine erneute Kandidatur für
das Amt des Bürgermeisters be-
kannt gegeben.
Auf der gut besuchten Mitglie-
derversammlung der Köwis erläu-

terte er seine Bilanz und gab ei-
nen Ausblick auf die Vorhaben,
die in den nächsten Jahren anste-
hen. Dabei geht es ihm um Fi-
nanzstabilität, bezahlbares Woh-
nen, Klimaschutz, Kulturförderung,
Verbesserung der sozialen Infra-
struktur und die Mobilitätswen-
de. In all diesen Bereichen wur-
den bereits Fortschritte eingelei-
tet und umgesetzt. Sie seien
durch eine gute Zusammenarbeit
zwischen Verwaltung und Politik

möglich geworden.
So konnten mit der Koalition aus
Königswinterer Wählerinitiative,
SPD und Grünen überfällige Ent-
scheidungen zum Bau eines mo-
dernen zentralen Rathauses und
des Umbaus der Rheinallee her-
beigeführt werden. Eine erfolgrei-
che Bilanz, die weiterhin fortge-
setzt werden soll, um Königswin-
ter auch in Zukunft lebens- und
liebenswert zu gestalten.

Ulrike Ries-Staudacher
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Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinba-
rung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis

Kostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef für
Menschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedroht
sind,sind,sind,sind,sind, sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen.
Die Beratenden sind ausgebilde-
te Fachkräfte und geben Rat und
Orientierung im Sozialleistungs-
system. Die Beratung erfolgt auf
Augenhöhe. Im Mittelpunkt ste-
hen die Bedürfnisse und selbst-
bestimmte Lebensplanung der
ratsuchenden Person.
TTTTTerminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme: unter 02242
9350960 und weitere Infos unter
www.eutb-rsk.de
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-
Kreis der ZNS-Stiftung,
Burggasse 1 im Castello Haus,
53773 Hennef

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2024 um 10 Uhr20.11.2024 um 10 Uhr20.11.2024 um 10 Uhr20.11.2024 um 10 Uhr20.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

PrivPrivPrivPrivPrivat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
Gläser, Modeschmuck usw. Seriöse
Abwicklung. Tel.: 0178 373 10 96

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold. Wohnungsauflösung & Ent-
rümpelung für fairen Preis.
Herr Kier: 0174 3698139



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 46 | Samstag, 16. November 2024 | Kw 46 | Rautenberg Media 45

Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-
logien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruf
hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vielen Jugendli-
chen sind die verschiedenen Be-
rufe rund um das Thema Glas gar
nicht bekannt. Da gibt es etwa
den Flachglastechnolgen, den
Glasveredeler, den Verfahrensme-
chaniker Glastechnik, aber auch
kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik
können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-
gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas. Das Gefühl, wirk-
lich vor Ort zu sein und zu intera-
gieren macht Spaß und hilft bei
der Berufsorientierung - quasi ein
„virtuelles Kurz-Praktikum“ an
Maschinen, die sie in der Realität
nicht ausprobieren können. In den
verschiedenen Werk-stätten ha-
ben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen. Am Ende
erhalten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden
Schüler viele Informationen zu den
dualen Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie Einstiegsmöglichkei-
ten wie Praktika oder Ferienjobs.

Ebenfalls finden Interessierte in der
integrierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und für die-
jenigen, die ihre Karriere nach der
Ausbildung weiter vorantreiben
möchten, stehen verschiedene
Weiterbildungsoptionen zur Verfü-
gung, um in die mittlere und obere
Führungsebene aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-
menmenmenmenmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Arbeit-
geber, vom mittelständischen Be-
trieb mit familiärem Charakter bis
zum weltweit agierenden Kon-
zern. Unternehmen bieten den
Auszubildenen heute attraktive
Anreize. Wo es organisatorisch
möglich ist, profitieren Azubis von
flexiblen Arbeitszeitregelungen.
Je nach Ausbildungsbetrieb gibt
es Angebote wie Jobtickets, E-
Bikes, Betriebssportaktivitäten,
Berufsstarterprämien, Tablets, at-
traktive Mitarbeiterevents und
Sprachkurse für Azubis mit Mig-
rationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt. „Eine Ausbildung in
der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und tol-
le Berufsaussichten in ganz un-
terschiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 46 | Samstag, 16. November 2024 | Kw 46 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper46

Ausbildung
zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel

Fotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-o

Straßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswe-
ge, die uns täglich verbinden. Das
macht ihre Arbeit so wichtig - für
den Transport von Menschen und
Gütern, für die Wirtschaft und Ge-
sellschaft, für jeden Einzelnen. Der

Bau und Erhalt dieser Infrastruk-
tur ist eine Daueraufgabe und
wird es auch bleiben. Eine gute
Gelegenheit für technisch inter-
essierte junge Erwachsene, die im
Anschluss an die Schule nach ei-
nem zukunftssicheren Beruf su-
chen. Was sie für den Einstieg brau-
chen und wissen müssen, be-
schreibt Achim Sydow, Ausbil-
dungsleiter beim Bauunterneh-
men Depenbrock.

InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer ge-
stalten und im Freien arbeiten
möchte, passt zu diesem Berufs-
bild. Darüber hinaus hilft auch
technisches Interesse, denn für
die Erdarbeiten nutzen Straßen-
bauer unter anderem Bagger,
Raupen und Walzen.

Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein,
sondern immer als Teil einer Grup-
pe arbeiten, sind Teamplayer-Ei-
genschaften und Zuverlässigkeit
gefragt. Sich mit allen Kollegen
auf der Baustelle abzustimmen
und an einem Strang zu ziehen,
ist unverzichtbar. Zudem ist jede
Baustelle anders und liegt nur
selten vor der eigenen Haustür:
Wer im Straßenbau arbeitet, muss
also Flexibilität ebenso mitbrin-
gen wie Reisebereitschaft.

Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Be-
ruf wie diesen ist Fitness ist nicht
nur ein Plus, sondern ein Muss.
Große Kraft braucht es hingegen
nicht, das ist nur ein Vorurteil.
Durch den Einsatz einer Vielzahl
von Maschinen können Männer
und Frauen den Beruf gleicher-
maßen ausüben.

Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-
che Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeiten
Grundlegende Mathematik-
Kenntnisse - zum Beispiel in Geo-
metrie und Volumenberechnung -
zählen beim Straßenbau zum
Handwerkszeug. Darüber hinaus
hilft ein gutes räumliches Vorstel-
lungsvermögen beim Arbeiten auf
der Baustelle, handwerkliches
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Geschick erleichtert den Umgang
mit Werkzeugen und Maschinen.

SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßen-
bauer ist kein bestimmter Schul-
abschluss vorgeschrieben. Ju-
gendliche mit Hauptschul- oder
Realschulabschluss kommen
ebenso infrage wie Schüler und
Schülerinnen mit Abitur oder Fach-
abitur. Je besser der Abschluss,
desto größer sind später die Ent-
wicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.

Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer drei-
jährigen Ausbildung können die
fertigen Straßenbauer als Gesel-
le oder Gesellin arbeiten. Ergän-
zend zu ihrer Tätigkeit im Unter-
nehmen haben sie dann die Mög-
lichkeit, sich weiter zu speziali-
sieren. Bei Depenbrock werden
die planerischen und organisato-
rischen Fähigkeiten beispiels-
weise gezielt durch Aufstiegsfort-
bildungen ausgebaut, etwa zum
Vorarbeiter oder Werkpolier bis
hin zum geprüften Polier. Mit der
höchsten Qualifikation, dem Meis-
terbrief, können Meisterinnen
oder Meister im Straßenbauer-
Handwerk selbst Lehrlinge aus-
bilden oder eine Firma leiten; auch
ein Studium ohne Abitur ist mög-
lich.
„Der Beruf des Straßenbauers ist
sehr vielfältig - es geht um glatte
Fahrbahnen und sichere Rad- und
Gehwege ebenso wie schicke
Marktplätze“, erklärt Depen-
brock-Ausbildungsleiter Sydow.
„Wer mit den eigenen Händen
etwas Bleibendes schaffen will,
ist hier richtig und bekommt viele
Möglichkeiten, sich fachlich wei-
terzuentwickeln.“ (akz-o)
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

BAD HONNEF
2-Zimmer-Wohnung, ca. 58 m² Wfl., 
Balkon, Kellerraum, Energieklasse C, 
Endenergieverbrauch 98 kWh/(m²a), 
Gaszentralheizung, Bj. Gebäude 1970, 
Bj. Heizung 2002.  
 
Monatlicher Mietpreis € 565,– + NK.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
Baugrundstück in absolut gefragter 
und familienfreundlicher Wohnlage, 
ca. 592 m², sofort mit einem freiste-
henden Einfamilienhaus bebaubar.  
 
  Kaufpreis € 359.000,– 
                     + 2,38% Käuferprovision.

BAD HONNEF-ZENTRUM
Tankstelle mit Waschanlage, insgesamt 
ca. 230 m² gewerbliche Nfl., ca. 2.000 
m² Grst., Energieausweis ist z.Zt. noch 
in Erstellung. Monatliche Pacht  
€ 4.000,– zzgl. € 400,– Nebenkosten + 
je 19 % MwSt. + 2,38 Monatskaltmieten 
einschl. 19 % MwSt. Provision.

BAD HONNEF
3-Zimmer-ETW mit Balkon, ca. 90 m² Wfl., 
Kellerraum, Personenaufzug, Carport-
Stellplatz, Energieklasse: F, End-
energieverbrauch: 192,7 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1973,  
Bj. Hzg. 1995, Kaufpreis insg.:  
€ 269.000,– + 2,95 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
Vermietete 2-Zi.-ETW, Balkon, zentrale 
Wohnl., ca. 67 m² Wfl., Personenauf-
zug, TG-Stellplatz, Energieklasse: E, 
Endenergieverbrauch: 134 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1973, Bj. 
Hzg. 2001, Kaufpreis insg.: € 199.000,–  
 + 2,75 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
Vermietete 3-Zi.-ETW mit Eckbalkon u. 
Weitblick, ca. 77,25 m² Wfl., Personen-
aufzug, TG-Stellplatz, Energieklasse: 
E, Endenergieverbrauch: 134 kWh/
(m²a), Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 
1973, Bj. Hzg. 2001, Kaufpreis insg.: 
€ 245.000,– + 2,75 % Käuferprovision. 

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Altbau (ehemaliges Bauernhaus),  
ca. 120 m² Wohnfläche, Gartengrund-
stück, Energieausweis ist z.Zt. noch in 
Erstellung.  
 
 
Monatlicher Mietpreis € 720,– + NK.

 stockhausen-ivd.de

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG! Immobilienprofi in 2. Generation

Oliver Stockhausen

BAD HONNEF-RHÖNDORF
Zentral gelegene 3-Zi.-ETW im 1. OG,  
2 Balkone, ca. 87 m² Wfl., Personen-
aufzug, Energieklasse: D, Endener-
gieverbrauch: 116,58 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1969, 
Bj. Hzg. 1997, Kaufpreis: € 275.000,–                        
                      + 3,57 % Käuferprovision.

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG, Kellergeschoss = KG, Gebäude =  
Geb., Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, PH= Parteienhaus, Einfamilienhaus = EFH, Einfamilienreihenhaus = 

EFRH, Zweifamilienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg., separat = sep., Stellplatz = Stpl.

BAD HONNEF-SELHOF
Komplett vermietetes Mehrfamilien-
haus, gefragte Wohnl., insg. ca. 477 m²  
Wfl., 652 m² Grst., Energieklasse C, 
Endenergieverbrauch 82 kWh/(m²a), 
Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1970, Bj. 
Hzg. 2017    Kaufpreis: € 890.000,– 
 + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-ROTTBITZE
EFH mit Photovoltaikanlage, ca. 108 
m² Wfl., ca. 52 m² Nfl., PKW-Garage, 
476 m² Grst. Energieklasse D, End-
energieverbrauch 113 kWh/(m²a), 
Gastherme, Bj. Gebäude 2009, Bj. 
Hzg. 2009. Kaufpreis € 495.000,–  
                   + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
2-FH in Aussichtslage, insg. ca. 300 m² 
Wfl., insg. ca. 45 m² Nfl., PKW-Doppel-  
+ Einzelgarage, 694 m² Grst. Ener-
gieklasse E, Endenergieverbrauch 
140,4 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 1989, Bj. Hzg. 2018. Kaufpreis 
€ 1.098.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
3-Zi.-Maisonette-ETW mit Balkon, ca. 
72 m² Wohnfläche, PKW-Stellplatz, 
Energieklasse E, Endenergieverbrauch 
136,9 kWh/(m²a), Gaszentralheizung, 
Bj. Gebäude 1998, Bj. Heizung 2000  
                   Kaufpreis insg.: € 190.000,–  
 + 2,95% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
Renommiertes eingerichtetes Gastro-
nomie-Anwesen direkt am Rhein. Ener-
gieausweis liegt zur Besichtigung vor!

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
2-FH, ca. 164 m² Wfl,Motorrad-Ga-
rage, 2 PKW-Stellplätze und 419 m² 
Grst. Energieklasse F, Endenergiebe-
darf 183,54 kWh/(m²a) Gasthermen-
hzg., Bj. Gebäude 1950, Bj. Hzg. 2011 
und 2019.      Kaufpreis € 389.000,–  
                    + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERSCHEUREN
EFH, ca. 135 m² Wfl., ca. 45 m² Nfl., 
PKW-Garage, 459 m² idyllisches Grst., 
Energieklasse E, Endenergieverbrauch 
158,9 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 1962 und 1994 (Anbau), Bj. 
Hzg. 2020.        Kaufpreis € 350.000,–  
 + 2,50 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH-Reihenmittelhaus, z.Zt. vermietet, 
ca. 114 m² Wfl., ca. 62 m² Nfl., 214 m² 
Grst.  Energieklasse H, Endenergiebe-
darf 266,0 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., 
Bj. Gebäude 1976, Bj. Hzg. 2021.       
    Kaufpreis: € 295.000,–  
 + 3,57 % Käuferprovision.

Bald in unserem Angebot.  

Jetzt vormerken lassen! 


